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Landunvsversuch in Rorö - Norwegen zerschlagen
14 - Tases Bilanz im Osten : 45182 Gefangene , fast 5000 Panzer , 2201 Geschütze und 2344 Zlugzeuoe
Oet heutige Wehrmachisberichi

Aus dem Führerhauytquartier , 21 . Juli . Das Ober -kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Am Mius und am mittleren Donez versuchte der Feind auch

?
>estern mit starten Infanterie - und Panzerkräften unsere Abwehr -ront vergeblich zu durchbrechen . Heftige feindliche Angrisse undVorstöße wechselten mit eigenen Gegenangriffen . Die kämpfe dauernan . Auch im Raum von Orel nahm vor allem östlich und nördlichder Stadt die schwere Abwehrschlacht ihren Fortgang . Im südlichenTeil dieses Frontabschnitts wurden aus breiter Front vorgetrageneAngrisse der Sowjets blutig abgeschlagen, örtliche Einbrüche ab -

geriegelt . Am gestrigen Tage vernichteten unsere Truppen 133
Sowjetpanzer . t

In der Zeit vom 5 . bis Ig . Juli wurden in den harten Angriffs -und Abwehrkämpfen an der Ostfront 45172 Gefangene eingebracht ,♦827 Panzer durch Verbände des Heeres , der Waffen - ^ und Flak -artillerie der Luftwaffe abgeschossen und mehrere hundert weitere
Sowjetpanzer durch fliegende Verbände der Luftwaffe vernichtet .Außerdem wurden 2201 Geschütze sowie 1080 Granatwerfer erbeutetoder vernichtet . In der gleichen Zeit wurden 2344 Sowjetslugzeugeabgeschossen.

Im Schwarzen Meer versenkte ein deutsches Unterseeboot einen
Frachter non 2000 BRT . und in der Kronstadt Bucht wurde durch
Küstenbatterien der Kriegsmarine ein Schleppzug in Brand ge-
schössen. Mit seiner Vernichtung kann gerechnet werden .

Unter dem Schuß dichten Nebels unternahm der Feind in der
Rächt zum 20. Juli mit stärkeren Kräften einen Landungsversuch
an der nordnorwegischen Küste bei Vardoe . Im sofort einsetzenden
zusammengesaßteu Feuer aller zur Berteidiguug der Küste eingefetz-
ten Einheiten des Heeres , der Kriegsmarine und Luftwaffe brach
das Landungsunternehmen des Feindes völlig zusammen . Der Geg -
ner mußte sich unter Verlusten in dichtem Nebel zurückziehen.

Im Westabschnitt der fizilianischeu Front führten deutfch- italie -
nische Kampfgruppen vom Feinde ungehindert die befohlenen Bewe -
gungen planmäßig durch. Im Ostabschnitt wurden zahlreiche An -

griffe britisher Truppen abgewiesen und örtliche Einbrüche in so-
sortigem Gegenstoß bereinigt .

Im Kampf gegen die feindliche . Transportslotte wurden auchgestern wieder gute Erfolge erzielt . Bei dem schon gemeldeten An -
grisf eines Verbandes schwerer Kampfflugzeuge auf Malta in derNacht zum 20. Juli wurden Anlagen des Hafens La Valetta inBrand geworfen und Bombentreffer auf sieben großen feindlichenTransportschiffen , von denen mindestens zwei als vernichtet anzu -
sehen sind, erzielt .

Ein deutscher Schnellbootverband führte eine nächtliche Unternehmuug gegen den vom Feind besetzten Hasen Syrakus durch und ver
senkte im überraschenden Angriff zwei Zerstörer und einen Dampser von 3000 BRT . Ein weiteres größeres Schiff wurde durchTorpedotrefser schwer beschädigt.

Große Schäden durch den Gangsterangriff in Rom
Rom , 21 . Juli . Nach dem italienischen Wehrmachtsbericht vom

Dienstag wird der verstärkte feindliche Druck auf die Steilimg der
Achsentrnppeu in . Sizilien weiterhin hartnäckig ausgehalten .,Oestlich von Sizilien versenkten italienische U-Boote einen
Dampfer von 8000 BRT . und torpedierten einen weiteren Dampfergroßer Tonnage . Ein Handelsschiff mittlerer Größe und ein
Kriegsschiff von nicht näher bezeichnetem Tnv wurden non Torpedo -
flugzeugen getrosfen . Aus der Reede von,Angnsta nnd im Hafenvon La Valetta beschädigten italienische Uvd deutsche Bomber vor
Anker liegende feindliche Schiffe .

Die Schäden , die von amerikanischen Verbänden , welche mit
mehreren hundert viermotorigen Bombern am Montag drei Stnn -
den lang Rom angriffen , verursacht wurden , sind sehr groß . 11. a .wurden Gebäude , die det Religionsausübung und der Wissenschast
geheiligt sind, sowie Arbeiterwohnviertel schwer getrossen nnd zumTeil zerstört , vor allein die Basilika 'San Horsnzo, der FriedhofPerano , die Universitätsstadt , der GebäudKoiupler der Poliklinik ,die - Wohnhäuser der Stadtteile Prenestiua und Latina . Die bisher
festgestellte Zahl der Opfer unter der Zivilbevölkerung beträgt IM"Tote und 1659 Verletzte . Während und nach dem Angriff bewahrtedie Bevölkerung Disziplin ttnd Ruhe . Tieben Flugzeuge wurden
von der Flak und eines von Jägern abgeschossen .

Ein Entsetzensschrei gebt durch die Kulturwelt
Englands schwerste moralische Niederlage - Ventil für die Enttäuschungen auf Sizilien

Berlin 21 . Juli . Die Bombardierung Roms durch die Anglo -
Amerikaner wird in allen neutralen Hauptstädten als die schwerstemoralische Niederlage der Achsengegner seit Kriegsbeginn angesehen ,die durch keine Propagandaaktion wieder gutzumachen ist . EineWelle der Entrüstung und des Abscheues durchbraust die ganzeKulturwelt , soweit sie nicht _ unter der Gesinnungsdiktatur der
jüdisch-plutokratisch - balschewistischen Mordbrenuercligue steht, wie sienoch nie zuvor zu verzeichnen war . Die portugiesische Presse stelltden Besuch des Papstes in der zerstörten Basilika San Lorenzo der
scheinheiligen englischen Behauptung gegenüber , daß die Flieger
angewiesen worden seien, nur militärische Ziele zu bombardieren .Das Organ des Kardinal -Patriarchen von Lissabon, „Novidades ",klagt die A ch s e n g e g n e r an , sie hätten Gott und das
Evangelium vergessen . Geistliche, die in Rom studierthaben , erklären , daß der Papst gerade die uralte setzt zerstörteBasilika besonders verehrte nnd den Wunsch geäußert habe , einmalin ihr an der Seife Pius IX . begraben z, , werden . In Portugalwar man bisher der Ueberzeugung , daß die Weibestätten Roms vordem blutigen Bombenterror Churchills und Roosevelts geschütztwären , und die starke katholische Presse Portugals hatte »och jedes -
mal , wenn die Bombardierung Roms in London erörtert wurde , indie Diskussionen eingegriffen und einuiütig erklärt : „Rom —
niemals .

"

» So lange Rom steht, wird die Schande am Namen Roosevelts
und Churchills hasten bleiben .

Was selbst die jungen (manischen , also nicht römisch- katholischenVölker des Nordens in der Bölkerwanderungszeit vermieden . Chur -
chill und Roosevelt , die Apostel des Christentums und Sänger
frommer Lieder haben es getan . Mag Cordell Hull die Amerikaner
mit der Behauptung belügen können , die amerikanischen Piloten ,die in der ganzen Welt am besten für Präzisionsbombardierungen
ausgebildet seien, hätten sich „strikt an eine Bombardierung aus -
schließlich militärischer Ziel ? gehalten "

, mochte Radio Newyork
hinzufügen , die Einzelheiten des Augriffes seien wochenlang aufs
Genaueste studiert worden , bis das ganze , mit den Worten des
Reuterkorrespondenten Nicholson „zu einer von Wissenschaftlern ge-
leiteten Kunst " wurde : Die PAt hat inzwischen erfahren , was an
diesen Lügen dran ist. Der einzige Fehlwurf der „Präzifionsbom -
ber " ist wohl in jener Bombe zu sehen , die 300 Meter vor der
Lateranbasilika , der „Haupt - und Mutterkirche Roms und der Erde ",
zur Erplosion kam und die im besonderen Auftrag jener jüdisch-
sreimaurerisch - bolschewistischen Kreise abgeworfen ist , die Rom als dem
Zentrum der christlichen Kultur den Untergang geschworen haben .
Es sind spanische Zeitungen , die Roosevelt und Churchill beschei -
nigen , daß sie diesen neuen Schandfleck niemals werden abwaschen
können , daß er so lange aus Großbritannien und den Vereinigten
Staaten hasten wird , als die ewige Stadt steht.

Auch die schwedische Presse macht aus ihrer Entrüstung über die
anglo - amerikanische Schandtat kein Hehl . „Nya Daglight Ällehanda "
schreibt , daß dieser Fliegerangriff mit aller Deutlichkeit zeigt , daß
man jetzt auf der Seite der Achsengegner beinahe jede Rücksicht habe
fallen lassen . „Aftonbladet " betont , daß noch so viele Hinweise
daraus , daß die Bahnstationen von strategischer Bedeutung seien,
oder daß die militärische Verwaltung dort ihren Sitz habe , die
Bombenwürfe vom Montag nicht entschuldigen könnten . Aus der

ganzen Welt sei wiederholt der Aufruf an die britische Regierung
ergangen , die Ewige Stadt zu schonen . Gewisse Versprechungen seien
gemacht worden , aber nun habe man die Bomben dych fallen lassen.Das Resultat sei bekannt . Unersetzliche Kulturwerte seien zerstört ,Niemand zum Nutzen , aber der ganzen Menschheit zum Schaden .Der „Gnadenstoß ", ein gefährlicher Bumerang

Die italienische Presse rückt das Ereignis zutreffend in den
Zusammenhang mit den Kämpfen auf Sizilien , wo der Feindtrotz gesteigerten Einsatzes in den letzten 24 Stunden keine wesent -
lichen Fortschritte machen konnte . Er trifft vor allem auf seinem
Weg nach Catania ans den erbitterten mit Gegenangriffen geführ «
ten Widerstand vornehmlich deutscher Truppen . Da diese Kämpfeauf Sizilien sich nach Zeit und Unisang ganz anders entwickeln,als der Gegner nach dem deutschen Muster von Kreta wohl er -
wartete , Hai er eben den Angriff auf Rom unternouinien , der
„ in der Hoffnung auf eine Reaktion der Bevölkerung nnd der
regierenden Kreise dem Widerstand Italiens den Gnadenstoß »er -
seyen sollte" . , ( „Giornale d ' Italic »" .) Daß dieses. Ziel nicht nurnicht erreicht wurde , sondern , daß im Gegenteil die Erbitterung aufdie angelsächsischen Kirchenschänder und Meuchelmörder — siehaben ' ja auch in Rom mit Maschinengewehren in die Menge aufihrem Weg zum Schutzraum geschossen — nur gewachsen ist, brauchtnicht erst besonders betont zu werden .

Die Opfer von Rom ,
Rom , 21 . Juli . Der britisch- nordamerikanische Luftangriff ansRom forderte an Opfern bisher unter der Zivilbevölkerung 160 Toteund 16ü9 Verwundete , wie bisher amtlich bekanntgegeben wird .

Brttlnmien im EAmchtigel der WA .
Die Weltschlacht der verbündeten Todfeinde

Von Johannes Moeller
? r . C br . Hrlir . V. Jmboff , dessen politische nnd militärischeAufsätze in der große » Tagespresse neuerdings lebbafte Anfmert -samkeit erwecken , veröffentlicht nächster Tage im Kran ? MüllerVerla « . Tresden , unter dun Titel : „Tie Einscinnelinng Groft -vrilaniliens " ein größeres Buch , das in einer bedeutenden Kon -zepiion die neben den krieaerischen Ereignissen mische » den „ Ver -einigten ' nnd den Treipakimächten cinbergcdende . .Welisttiiachtzwischen den Alliierten " , d . i>. den ans kaltem Wege geführtenKampf des amerikanischen Jmverialismns mit die Uebernabmeder Weltberrfcbafi ans den Händen Englands . mit stärksterUeberzenaiinaskraft darstellt . Wir sind , mit besonderer Geneki -miflniifl . in der Laac . über die wicbiiac Veröffentlichung schonvor Erscheinen ?n berichten .

Das gewaltige England steht , jenseits aller Fragen nach Siegoder Niederlage in diesem , von ihm entfesselten Kriege , im schwer-sten eigenen Existenzkampf seiner ganzen Geschichte ; ans dem Kanwf
„um das kleine Stückchen deutscher Erde rings um die alte Hanse -
stadt Danzig " ist „die Weltschlacht zwischen den riesigen Kolossender Verbündeten selbst " geworden , eine Schlacht , in der mit üblichen
militärischen , politischen und historischen Maßstäben nicht mehr meß -bare Fronten eine nie zn» o >- aeabnte Rolle spielen. Der Verlauf des
Krieges hat erwiesen , daß Großbritannien , zn schwach , um zugleichden sichtbaren wie den unsichtbaren Kampfraum dieses größtenKrieges der Weltgeschichte mit ausreichender Kraft zu erfüllen ,gezwungen ist, um des nackten Lebens willen den Kampf mit der
Waffe gegen den erklärten Feind als den vordringlicherenKampf zn führen , daß es sich aber des hinterhältigen Angriffs desVerbündeten anf seine eigentlichen Lebenslinien nicht erwehrenkann : es m,iß im Gegenteil diesen Angriff auf die Kerugebieteseines Reiches dulden , ja sogar unterstützen , weil es ohne denfremden Imperialismus als mmeiiMicklklie Stütze für die im Kampfgegen den „sichtbaren " Feind benoUate Kraft nicht imstande wäre ,diesen zunächst noch dringenderen Krieg durchzukämpfen .So verliert das British Commmiweallh of Nations mitten infreu Schlachten mit seinen Kriegsgegnern seinen gesamten Weltbesitzdurch die habgierigen Erbansprüche . seines amerikanischen Bundes -

genossen und obendrein seine innere Festigkeit durch die Wühlarbeitdes gleichfalls verbündeten Bolschewismus . Diese im Stillen vor
sich gehende , die Grenzen des eigentlichen Krieges weit überschrei -tende „Weltschlacht " zwischen den Verbündeten auf dem Boden .Empire läßt der Verfasser ans di ' -> Drastischste in Erscheinung treten .Mit universeller Kenntnis und Beherrschung der zahllosen Einzel «tatsachen reibt Frbr . » . Imhoki Glied nm Wied einer lanqen Ketteaneinander , deren Anfänge mehr als zwei Jahrzehnte zurückreichen,bis zu dein Zeitpunkt , der das Ende der englischen Borherrschaftzur See bedeutete : zum Verl rag von Washington , der andie Stelle des — die dominierende Pacisicstellung Großbritannienssichernden — englisch-japanischen Bündnisses von 190? jenen Bier -

mächtepakt Amerika —England —Frankreich —Japan setzte, der , mitder Errichtung ber amerikanisch - englischen , Flottenparität , den Füh -
rungsansprnch des Britentuins #aus allen Weltmeeren zum Erlöschenbrachte . Ohne , daß England nnd Frankreich die Bedeutung derStunde begriffen , wurden beide Westmächte von den USA . zueuropäischen Polizisten degradiert , während Amerika sich ungestörtnnd vertraglich gedeckt , an die Sicherung und an den Ausbau seinerbeherrschenden pazifischen Posilion begeben nnd . beginnen konnte,an Englands Stelle die Führnng der Weltpolitik z >! übernehmen .Die große schweigende Schlacht zwischen den verbündeten Geg.-ner » gibt der weltpolitischen Anseinaiiderseliung , die der I . Sep -tember 1939 eröffnet hat , ein Ausmaß , dessen ganze . Größe undBedeutung gerade anf fetten der Achsenmächte erkannt werden muß .Die Tragfähigkeit der alliierten Frontstellungen ist ein Problem ,das anf das engste mit der Frage nach der Entscheidung des Zwei-ten Weltkriegs zusammenhängt : deshalb sind die immer sichtbarerwerdenden Spannungen innerhalb der feindlichen Front für dasgroße politisch -militärische Spiel der Führung auf dieser Seite desKrieges von stärkster Bedeutung .

Ein Hauptverdienst des Buches ist - die klare Herausstellung dieserimmer offenbarer werdenden großen Planung der USA . für denAusbau ihrer Weltmacht . In „doppeltem Lassowurf" hat Amerikaje eine große Schlinge um den Osten nnd um Europa gezogen. Dieeine , von San Franziska über Alaska , die Aleuteu , Sibirien , die

Mitttar-BesprechunsFüheer-DueemSberttalien
) Führerhauptyuartier, 2v. Juli. Der Führer unö öer Dure haben sich am Montag,IS . Suli, in einer Stadt in Ober Statten getroffen . Es wurden militärische Fragen besprochen .

Vorsichtigere Haltung im Lager unserer Feinde
Tg . Stockholm , 21 . Juli . Tie empörte Reaktion der Welt auf dieSchandtat der Boinbardieruug Roms hat wie ein scharfer trennenderPrellbock in dem breit dahinströmenden Schwall der sogenanntenpolitischen Offensive der Anglo -Amerikaner gewirkt . Hinzu kommendie großen deutschen Erfolge in der Abwehrschlacht an der Ostfront .Auch in neutralen Ländern , die in den letzten Wochen einer beson-deren Belastuugsprobe vou der britisch- amerikanischen Agitation aus -gesetzt worden waren , haben die Meldungen aus Berlin und Rom>bren Eindruck nicht verfehlt . Ein Stockholmer Blatt erklärt heute :„ Wie immer auch die Entwicklung des Krieges gegenüber Italiensein möge , Mussolini ist mehr denn je überzeugt , daß das Schicksalund die Zukunft des faschistischen Imperiums unauflöslich mitTeutschlands zukünftigem Siege verbunden sind ."Auch im Lager unserer Feinde melden sich vorsichtige Stimmen

zn Wort nn 'd weisen darauf hin , daß die Achsenmächte ihre Maß -nahmen mit kalter Ruhe und unter dem Schleier der
Verschwiegenheit vorbereiten nnd zur Ausführungbringe » . Der führende englische Militärkritiker Hauptmann LiddellHart sieht sich veranlaßt , seine Laudslenle zur Besinnung zurückzu¬rufen und vor den großen Illusionen zu warnen . In der „DailnMail " schreibt er , daß die heute in England und Amerika häufigvertretene Auffassung , Deutschland verfüge uicht mehr über genügendReserven , für den entscheidenden Augenblick eine sehr gesährlicheIllusion sei . Amtliche Meldungen aiis dem anglo -amerikaiiischenHauptquartier drücken heute ebenfalls eine größere Ernüchterung aus .Der Sprecher des englischen Hauptquartiers erklärte , daß der Wider -stand der deutschen Streitkräfte im Raum von Catania von nnge -brochener Erbitterung und Härte sei und daß dadurch die TruppenMontgomerys schwere Verluste erlitten hätten . Augenblicklich werdeeine „ Neugrupppierung " der Streitkräfte der 8 . Armee vorgenommen .
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Mongolei , Tschungking , sollte nach Burma -Singapur und über
Australien und die amerikanischen Jnselstützpunkle an den Panama -
kanal führen und , durch die Unterjochung MittelamerikaS mit
eisernen Klammern geschlossen , das gesamte ostasiatisch- pazifische, kon«
tinentale wie maritime Interessengebiet Japans , zugleich, mit
Wladiwostok , Hongkong , Singapur , Manila , Hawai , Dutch Harbour ,
das japanische Jnselreich selbst umschließen . Diese? Konzept bat
Japan dem Weißen Hause hinsichtlich des japanischen Raums bereits
verdorben ? als Aktion gegen England behält dasEngland behätt da» Eindringen
Amerikas in dessen östliche Herrschaftsgebiete und Interessensphären
größte Bedeutung . Die Zange um Europa war schon lange
vor dem Kriegserntritt der USA . in den Grundzügen fertig . Ihr
südlicher Schenkel nimmt seinen Ausgang im Karibischen Meer ,
setzt sich über Mittelamerika zur brasilianischen Atlantitnase fort ,
quert den Ozean , erreicht über Liberia , Belgisch- Kongo , Französisch-
Aequatorial -Asrika und über den Nahen Osten den Sowjetraum
und endet in Moskau ; der nördliche greift über Neufund -
land —Halifax —St . Tierre —Miquelon nach Grönland , Island ,
Schottland , über Spitzbergen nach Murmansk und Archangelsk und
endete gleichfalls in Moskau . Der Plan ist gründlich : der
Krieg gegen die Dreierpaktmächte wird zum Borwand einer in der
Geschichte einzigdastehenden Erpressung . Der Dolchstoß gegen Eng -
land macht Amerika zum Erben des Empire , dieses seinaliedrigen
Gebildes aus Mutterland , Dominions , Kolonien und riesigen An «
lagen in allen Erdteilen . Der größte Hemmschuh des „Ameri -
konischen Zeitalter ? " wird auf kaltem Wege ins ameri »
konische Weltreich eingeschmolzen ; mit dem Ausgehen der britischen
Macht in der amerikanischen soll das Vierte Zeitalter der
Geschichte beginnen : die von Europa aus geschaffene Neue Welt
ist gegen difc Alte Welt Europas und Ostasiens an -
getreten .

Wie wird das große Abenteuer enden ? Mit der völligen Ver -
materialisierung der Erde durch die Herrschaft einer kleinen Klique
von Geldmenschen ? Mit der Errichtung der „Weltmacht in den
trivialen Dingen "

, die der Verleger Henri Luce proklamiert hat ,
dem Begräbnis der großen Kulturvölker bei lebendigem Leibe und
schließlich der Bolschewifierung Europas und der Welt ? Frhr .
v . Jmhoss sieht diesen größten Kampf der Geschichte nicht als die
„Auseinandersetzung zweier großer Ideen " , sondern ols den Kampf
der Idee des 20 . Jahrhunderts gegen die brutale Machtambition
des mit dem bolschewistischenNihilismus verbündeten nackten Finanz -
kapitalismus . Der Sieg wird , so groß und schwer der Kampf auch
ist, „der Idee des Jahrhunderts gehören : der wahren sozialen
Revolution im Weltmaßstab , der Durchsetzung des Prinzips ei îer
sozialen Völkergemeinschaft . DaS Gespenst der Weltherrschast der
anarchistischen Elemente wird ein Phantom bleiben , die englische
Erbschaft der USA . mit der „Todeshypothek " der chaotischen Ver -
fallserscheinungen des „Britischen Zeitalters " belastet sein, zu der
die selbstmörderische Gefahr des Moskauer Bündnisses tritt . Amerika
wird dieses Erbes nicht froh werden . Die kommenden Schlachten
schon werden erweisen , ob die gegen Europa angetretene Welt deS
Verfalls die Feuerprobe bestehen wird . „Das Schwert kennt keine
Lüge ", sagt Jmhoff . Die Alte Welt hat dem Herrschaftsanspruch der
Neuen die Idee des „Kontinentalen Großraums " entgegengestellt ;
sie hat damit „dem Jahrhundert die Parole einer neuen Welt
gegeben", in die auch der einst von Europa entdeckte Erdteil sich
einmal wieder einordnen wird . „Das Empire aber wird auf dieser
neuen Weltkarte nicht mehr verzeichnet sein." Mit diesem Ausblick
endet das wertvolle Buch, , mit dem sich der Verfasser , ein Außen -
Politiker von hohem Rang , in die Reihe der führenden polltischen
Publizisten stellt.

Kanada protestiert gegen respektlose Vebanblung
burch Sisenbower

Bern , A . Juli . Churchill gab laut Reuter -Meldung aus Lon¬
don im Unterhaus eine Erklärung ab zum Protest des kanadischen
Ministerpräsidenten Mackenzie King wegen der Nichterwähnung der
kanadischen Truppen , die an den Aktionen auf Sizilien teilgenom »
men haben .

'
Churchill erklärte , die erste Feststellung deS vom britisch-

nordamerikanischen Hauptquartier in Nordafrika ausgearbeiteten
Kommuniques habe lediglich von „alliierten Streitkräften "

ge -
sprachen. Kanada hätte aber verlangt , daß die Teilnahme der
kanadischen Streitkräfte erwähnt werde . Trotz der Möglichkeit von
Einwänden aus Gründen der allgemeinen Sicherheit entspreche

Vntschversuch in Kolumbien vereitelt
Lueno » Aires , 2l . Juli . Zu einem Putschversuch, der gegen die

deS Präsidenten Alfonso Lopez in Kolumbien unternom -
de, hat Kriegsminister A . Gelois am Dienstag eine amtliche

Erklärung abgegeben . Eine nähere Kennzeichnung der revolutionären
Elemente ist in dieser Erklärung nicht enthatten . „Mehrere Per -
sonen", heißt es , „wurden verhaftet , weil sie umstürzlerischer Tätig -
keit nachgingen " . In ganz .Kolumbien herrscht , wie die amtliche
Mitteilung unterstreicht , Ruhe und Ordnung . Die Bevölkerung wird
aufgefordert , vertrauen in die strenge Ueberwachung zu haben , welche
die Behörden ausüben . „Die kolumbianische Armee "

, so erklärt
Kriegsminister Gelois, , „ bewies wieder einmal , daß sie nicht für
diejenigen zugänglich ist , die versuchen, sie von ihrer Pflichterfüllung ,
Treue und Disziplin abzubringen .

Churchill der Arheber der Schandtat von Rom
Luftmarschall Te»»er arbeitete ten Plan aus - Da« .De profunöiS" öes Papstes auf den Ruinen

EH . Rom , 21 . Juli . Erst nachdem man die in den volkreichsten
Vierteln Roms angerichteten Zerstörungen gesehen, nachdem man
aber auch die triumphierenden Feststellungen auS feindlichem Mund
gehört hat und nun gleichzeitig die ersten Stimmen empörter Ver -
urteilung aus den noch nicht durch Haß und Blutrausch verwirrten
Teileg der nicht am Kriege beteiligten Welt die Ewige Stadt er -

reichen — erst jetzt kann man die Ungeheuerlichkeit des Kultur -
Verbrechens in ihrem ganzen Umfang begreifen . Man braucht nicht
Katholik zu sein, und wird doch mit der größten Erschütterung die

Schilderung jener erhaben - tragilchen Szene vernehmen , daß die höhe
Gestalt des ganz in feierliches Weiß gekleideten Papstes Pius XII .
auf den Trümmern der Basilika San Lorenzo kniend mit lauter
Stimme das „de profundis " anstimmte und die Menge ergriffen
im Chor antwortete . Welch eine Anklage gegen jene beiden zynischen
Verbrecher Roosevelt und Churchill , die ihre Missetat nicht genug
durch ihre bezahlten Agenten preisen lassen können . Damit auch
nicht der geringste Zweifel mehr besteht, bezog sich der Londoner
Nachrichtendienst ausdrücklich auf Churchill mit der Wendung , nun -
mehr habe eben eine „militärische Zweckmäßigkeit" eines Bomben «
angriffet auf Rom vorgelegen und daher sei, wie vom Minister -
Präsidenten wiederholt angekündigt , der Angriff auch ausgeführt
worden .

Luftmarschall Tedder selbst hat den Plan ausgearbeitet
und auch vor dem Start die ausgesuchten Besatzungen noch persönlich
ermuntert . Fürchteten die Engländer vielleicht , daß einem der ihren
über den heiligen Stätten Roms doch die Hand beim Bedienen des

. Bombenauslösers zittern könnte ? Jedenfalls haben sie den ' Angriff
durch Amerikaner ausführen lassen, aber nicht versäumt ,
einen Engländer mitfliegen zu lassen, der nun — iinflfc nach dem
exakten Zeugnis Londons — voller Bewunderung diese Wge Missetat
als „Musterbeispiel wissenschaftlicher Bombardierung " rühmte . Hätte
man diese Worte nicht selbst gehört , man würde sie einfach nicht
glauben . Was sie als das Ergebnis ihrer Luftaufklärung melden ,
mag stimmen oder nicht : daß es auch in Rom Eisenbahngleise gibt
und daß die Zerstörung von Eisenbahngleisen als militärischer
Schaden " aufgemacht werden kann , das weiß jedes Kind . Aber wie
verschwindend sind diese eventuell eingetretenen Schäden gegenüber
der Schändung der Ewigen Stadt . Warum sollen wir uns ,etzt nicht
daran erinnern , daß die Angelsachsen sich immer wieder der voll-
kommenen Präzision ihrer Zielgeräte rühmten ? Mögen sie selbst
entscheiden, ob sie als lügnerische Prahler oder vorsätzliche Ber -

brecher dastehen wolle,? Für das Urteil der Welt reicht eS ohnehin
aus , daß ihre Ziele „mit wissenschaftlicher Genauigkeit " ebenso in
der Nähe jener Objekte aussuchten , zu deren Schonung Roosevelt
sich ausdrücklich dem Papst gegenüber verpflichtet hatte .

Der Papst zur Bombarbieruus Roms
Rom , 21 . Juli . Wie Stefani meldet , erklärte der Papst dem

Erzbischof von Turin , Kardinal Fossati , den er Dienstagvormittag
in Audiettz empfing , daß die Bombardierung Roms eines
der grausamsten Erlebnisse seines Lebens gewesen sei.

Auf Weisung des Papstes sind für die nächsten Tage alle ösfent«

lichen und privaten Audienzen abgesagt worden . Auch die
üblichen allgemeinen Mittwoch -Audienzen , bei denen der Papst stets
eine große Zahl von Personen empfängt und mehrere kurze An -

sprachen hält , sind abgesagt worden .
In vatikanischen Kreisen wird darauf hingewiesen , daß in dieser

Maßnahme ebenso wie in dem spontanen sofortigen Erscheinen des
Papstes kurz nach der Bombardierung in der von amerikanischen
Fliegern zerstörten San - Lorenzo - Basilika ein offener , der ganzen
Weltöffentlichkeit erkenntlicher persönlicher Protest des Papstes liegt .

Au» USA.'NisKöfe gegen die Bombardierung Roms
Lissabon , 21 . Juli . Starke Beachtung findet in^

den Ber . Staaten
die Tatsache , das
Bombardierung
(Texas ) erklärte , _
geworfen ' wurden . Bischof O 'Nara (Atlanta ) stellte fest, die Bom -
bardierung Roms habe ihn „sehr enttäuscht und traurig gestimmt ."

In politischen Kreisen Washingtons wird ferner aufmerksam das
Echo verzeichnet , das die Meldungen über den Bombenangriff aus
Rom im katholischen Jbero - Amerika besonders in Argentinien ge-

sunden haben . Starke Beachtung findet in politischen Kreisen auch
die Ablehnung des Bombenangriffs auf Rom durch die spanische
und portugiesische Öffentlichkeit .

21 italienische Provinzen zum KriegSgebiet erklärt
Rom , 21. Juli . Folgende 21 Provinzen sind einer Verfügung

des italienischen Gesetzblattes zufolge zum Kriegsgebiet erklärt
worden: Frossinene, Riati , Terni , Perugia , Siena , Arezzo ,
Pistoia , Littoria , Viterbo , Grosseto , Livorno , Pisa , Lucia ,
La Spezia , Genua , Udine , Goerz , Trieft und Pola .

uania ,

w 6 Zagen X der Sowjet-SturmölWonenvernichtet
Bereits 4700 Sowjetpanzer zur Strecke gebracht - Die Sowjets müssen ihre Reserven angreifen
Berlin , 21 . Juli . Am 19. Juli erreichten die deutschen Truppen

bei den schweren Abwehrkämpsen im mittleren und südlichen Ab»
schnitt der Oftfront mit 562 vernichteten Sowjetpanzern dir bisher
höchste Tagesabschußziffer im Ostfeldzug . Sie erhöhten damit die

Zahl der seit 5. Juli zur Strecke gebrachten feindlichen Panzerkamps -
wagen auf 4700. Zahlreiche Panzer wurden darüber hinaus von den
Bomben unserer Kampf - und Sturzkampfflugzeuge vernichtet oder
beschädigt.

Anhaltend schwer find auch die blutigen Verluste des Feinde «, so
besonders im Raum von Orel , wo die Bolschewiften feit 12. Juli
immer wieder auftürmten . Nach weiteren Gcsangencnaussagen schmolz
ein hier eingesetztes kriegsstarkes Sowjetbataillon nach drei Kampf -
tagen auf 36 Mann zusammen , und von einer anderen aus drei
Schützen - Kompanien und einer Maschinengewehr - Kompanie bestehen¬
den Kampfgruppe blieben nur zehn Mann übrig . Insgesamt dürfte
der Feind in den ersten sechs Kampftagen etwa zwei Drittel seiner
Sturmdivisionen eingebüßt haben .

Diese fortgesetzten schweren Verluste zwangen den Gegner bereits ,
sehr beträchtliche Kräfte aus operativen Reserven und aus den gegen-
wärtig ruhigeren Frontabschnitten herauszuziehen und ebenfalls in
den Kampf zu werfen . Die eigenen Verluste halten sich demgegenüber
durch elastische Kampfführung und durch Entlastung der Infanterie
durch Panzer , Artillerie und Luftwaffenverbände in mäßigen Grenzen .
General Eisenhower dem kanadischen Verlangen . Das nächste
Kommunique erwähnte neben den Truppen Großbritanniens und
der USA . auch diejenigen Kanadas .

Attlee: v Noot -Sesahr noch nicht beseitigt
Stockholm , 21 . Juli . Der stellvertretende englische Premiermini -

ster Attlee , der am Dienstag in London sprach, erklärte nach einer
Reutermeldung : Die U-Boot -Gesahr ist noch nicht beseitigt . Wir
erfinden zwar ständig neue Mittel der U-Boot - Bekämpfung . Aber
auch jenseits der Nordsee sind die Hirne mit der Erfindung von
Miteln , um unsere Methoden zu parieren , beschäftigt.

„Wlr sind auf Sizilien auf abgrundtiefen Saß gestoßen"
Verwundete Engländer gestehen ihre Enttäuschung - Lazarette und Morsten überfüllt

Hj . Madrid , 21 . Juli . Die Auswirkungen der Schiffs - und
Mannschaftsverluste der Anglo -Amerikaner vor und aus Sizilien
machen sich in den nordafrikanischen Häfen und vor allem in
Gibraltar bemerkbar . In ununterbrochener Reihenfolge werden
schwer beschädigte Handelsschiffe eingeschleppt . Um Verstopfungen zu
vermeiden , sind besondere Kommissare ernannt worden , die die Ver -
teilung auf die einzelnen Häfen und weiter auf die Docke vor -
nehmen . Algier hat bisher die meisten Wracks zur Reparatur
erhalten . Aber man

"
ist sich schon heute darüber klar , daß viele der

reparaturbedürftigen Schiffe vorläufig nicht ausgebessert werden
können , da es an geeignetem Personal und an entsprechendem Raum
fehlt . Die Schiffsfriedhöfe werden durch die Schlacht vor Sizilien
also eine ungeahnte Erweiterung erhalten , zumal die meisten Häfen
Nordafrikas und auch Gibraltar noch mit reparaturbedürftigen
Schiffen auS den letzten Monaten des U -Boot -Krieges überfüllt sind,
die bisher noch nicht wieder seetüchtig gemacht werden konnten .
Man ist sich auch darüber klar , daß nicht nur die Schiffsverluste ,
sondern auch die Schisssbeschädigungen zu einem Problem werden
und daß auch viele der beschädigten Schiffe für lange Zeit , wenn
nicht für immer ausfallen , vor allem solche , deren Beschädigungen
fo groß sind, daß sie nur durch sofortige Reparaturen gerettet werden
könnten . Auch die Lazarette der nordeisrikonischen Häsen sind bereits
überfüllt und eS zeigt sich, daß die zur Verfügung stehenden Aerzte
und Instrumente nicht ausreichen , um den Andrang zu bewältigen .
Obwohl die Aerzte in Algier Tag und Nacht arbeiten , kommt es
vor , daß Schwerverletzte tagelang in ihren Schmerzen liegen , ehe
sie operiert werden können . Man beabsichtigt daher , das neue unter -
irdische Lazarett in Gibraltar mehr als bisher in Anspruch zu
nehmen . Die ersten Transporte mit Verwundeten , die eigentlich für
Nordafrika bestimmt waren , sind bereits in Gibraltar eingetroffen ;
weitere werden folgen .

Die Verwundeten berichten bemerkenswerte Einzelheiten über
ihre Erlebnisse während der Kämpfe . Entrüstete Aeußerungen der
Engländer und Kanadier über die Unentschlossenst und geringe
Kampsersahrung ihrer amerikanischen Kameraden werden laut . Ein
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hoher englischer General soll während einer Gefechtspause gesagt
haben : „Wenn wir in Sizilien allein auf unS gestellt gewesen
wären , hätten wir vielleicht 20 Divisionen benötigt , mit den Ameri -
kanern als Bundesgenossen brauchen wir 60 Divisionen , um zu
siegen." Ueber die Haltung der fizilianischen Bevölkerung wird be-
"richtet , daß sich hier die anglo -amerikanische Propaganda völlig ver «
rechnet habe . Es sei den Soldaten erzählt worden , dke fizilianischen
Frauen würden ihnen um dm - Hals fallen , wenn sie sich als Eng -
länder oder Amerikaner ausgeben würden . Das Gegenteil sei der
Fall gewesen. Man sei auf Schritt und Tritt auf abgrundtiefen
Haß gestoßen und auf einen fanatischen Willen , dem Feind , wo
immer er auftauche , Schaden zuzufügen . Ganze Dörfer seien von
Männern entblößt gewesen, die sich freiwillig zur Fahne gemeldet
hätten . Weiter berichteten die Verwundeten , daß sie von ihren Bor -
gesetzten den Befehl erhalten hätten , die Aufschriften „Es lebe der
Duce " zu entfernen und sie durch ähnliche mit der Aufschrift „Es
lebe Georg VI . " zu ersetzen. Britische und amerikanische Presse -
photographen hätten diese Bilder Photographie « und bei der Unter -
schrift »vermerkt , man könne aus diesen Schriftenänderungen ersehen,
daß die Bevölkerung spontan die Beseitigung des Duce verlange .
Diese Tatsachen sind inzwischen auch der britischen Presse bekannt
geworden und >ie hat ihre Siegesfanfaren merklich gedämpft . „Vieles
hängt davon ab , wie die Bevölkerung innerlich gesonnen ist "

, schreibt
„News Chronicle "

, nachdem es für sie vorher eine Selbstverständ -
lichkeit war , daß die Sizilianer den Eindringlingen gefüllte Wein -
pokale kredenzen würden . Auch „Daily Scetch entwirft düstere
Zukunftsbilder , wenn sie schreibt, in diesem Krieg und besonders
jetzt, wo wir uns mehr und mehr dem eigentlichen Kontinent
nähern , gibt es keine Mauern von Jericho , die bei Trompeten -
geschmetter umsallen , sondern hier muß jeder Zoll Boden hart er -
kämpft werden . Der „Daily Herald " macht seine Leser daraus aus -
merksam , daß auf Sizilien nur ein Zehntel der italienischen Be -
vklkerung wohne , daß aber auch dieses Zehntel seit langem

'
auf den

Angriff vorbereitet gewesen sei und die nötigen Vorkehrungen zur
Verteidigung getroffen habe . „Sunday Times " nennt das Unter -
nehmen ein Vabanquespiel und zitiert dabei in einem Anfall von
überfließender Sentimentalität Verse aus Longfellows „ Sizilia -
nischem Märchen "

, das der liebe Gott möglichst bald wahr machen möge .

85 Prozent der Amerikaner waren gegen den Krieg
Lissabon , 21. Juli . Aus einer Veröffentlichung der Newyorket

Staatszeitung ergibt sich , daß der Amerika -Korrespondent des Lon¬
doner „ Star " den bekannten Senator Wheeler gebeten hatte , einen
Artikel über das Thema „Ist der Isolationismus tot ? " zu schreiben.
Wheeler lehnte jedoch ab und erklärte nur : „Ich war gegen den
Kriegseintritt der USA ., genau wie 85 % der Bürger dieses Landes .
Wenn die? bedeutet , daß man ein Isolationist ist, allerdings , dan «
bin ich einer ." v

1 Pratt verlangt Besetzung der Azoren
Buenos Aires , N >. Juli . Der USA . -Admiral Pratt tritt in der

Zeitschrift „RewS Week" für die sofortige Besetzung der Azoren ein.'
nfolge der Entwicklung im Mittelmeer seien die Inselgruppe und

' ~ ' ' "" ~ ' für die Schiffahrt . Bevorebenso Madeira von größter Bedeutun , .
das Mittelmeer zum Hauptoperationsgebiet geworden fei, hätten die
Anglo -Amerikaner entweder die Nordroute über Island oder den
südlichen Weg über das Kap der Guten Hoffnung genommen .

Die gegenwärtige wichtigste Linie nach Gibraltar liege aber inner -
halb der ö<X)- Meilen »Zone der Azoren . Die USA .-Konvois könnten
daher von dort aus leicht durch schwere und mittelschwere Bomber
geschützt werden . Strategisch wichtig auS anderen Gründen seien auch
die Kap Verden , Protugiesisch -Angola und Mozambique .

Moskau klatscht den WA.'Gangstern Netsall
Genf , 21 . Juli . Wie die USA .« Agentur Associated Preß auS

Moskau berichtet , hat die sowjetische Presse am Dienstagmorgen
ausführlich über die Bombardierung Roms durch USA .- Bomben -
Geschwader berichtet . Die Sowjets , so heißt es weiter in der Mos «
kauer Meldung , begrüßten den Bombenangriff aus Rom . Sie könn-
ten nicht einsehen , weshalb nach den Opfern , wie sie die Sowjets
mit Stalingrad gebracht hätten , irgend eine Stadt sakrosankt blei¬
ben sollte.

Englands Grubenarbeiter sorbern Smben Verstaatlichung
Bd . Stockholm , 21. Juli . Der britische Grubenarbeiterkongretz

in Blackpool hat erneut die Forderung nach einer Verstaatlichung
der englischen Gruben nach dem Kriege proklamiert , um der AuS-

beutnng durch den Privatkapitalismus zu entgehen . Der Wort «
führer der Grubenarbeiter , Lather , erklärte , daß die britische Gru -

benindustrie von der augenblicklichen Staatskontrolle in den staat -
lichen Besitz übergeführt werden müsse , da elfte Rückkehr zu den

„ skandalösen Zustanden der Vorkriegszeit " unmöglich fei.

Ver beutsche Miiitärattachee in Madrid tödlich verunglückt
Madrid , 21. Juli . Bei einem Autounfall ist am Sonntag in

Madrid der deutsche Militärattache Oberst Otzen ums Leben ge -
kommen .

Oberst Otzen kam im Dezember 1942 von Rom , wo er stellar -
tretender Militärattache an der Deutschen Botschaft war . Vorher
war Oberst Otzen stellvertretender Militärattache im Haag und
gehörte zum Stab des deutschen Militärbefehlshabers von Paris .
Er stand im Alter von 47 Jahren . Die Leiche des Verstorbenen
wurde in der deutschen evangelischen Kirche in Madrid aufgebahrt .

Unbeschrankte Aersicherungsieiftung bei Kelleraufbewahrung
Anfragen über den Umfang deS Versicherungsschutzes bei der Ein -

bruchsdievstahlversicherung des Hausrats geben dem Letter der Wirt -
schastsgrappe Sachversicherung Veranlassung , daraus hinzuweisen , da «' dem 1 . 10. 42 neue Versicherungsbcdiugungen eingeführt — *™schal
seit
sind .
Rück

neue
Diese Bedingungen i elten für alle Versi

. worden
erungen , und zwar ohne

Rücksicht daraus , ob sie schon vor dem 1. 10 . 42 bestanden haben oder
erst später abgeschlossen sind . Was insbesondere die im Keller untere
gebrachten Gegenstande anlangt , so ist die früher übliche B e s ch r ä n »
kung der Haftung aus 20 P r
weggefallen . Wenn V "" " ozent der Versicherungssumme

eu versicherte Gegenstände aus
Gründen der Sicherheit im « eller aufbewahren , so sind sie auch dort
ohne Begrenzung der Versicherungssumme versichert .

Das Unbewohntfeii » von Wohnungen , das in Normalzelten
eine seltene Erscheinung war , ist im Kriege häufiger geworden . Viele
junge brauen sind vorübergehend wieder in den elterlichen Haushalt
zurückgekehrt . andererfeits wird aus Gründen der Lnfthedrobung hausig
der Wohnsitz gewechselt und die Wohnungsaussicht durch Schlüsselabgabe
bet Nachbarn oder beim Luftschutzhauswart ausgeübt . Zum Teil ist
dieses Verlassen auch auf behördliche Anordnung zurückzuführen . In
Würdigung dieser durch den Krieg eingetretenen Umstände hat der Leiter
der Wirtschastsgrnppe Sachversicherung II den Versicherimgsunterneh -
mungen dringend empfohlen , in den Hüllen , in denen die Wohnung
vom Versicherungsnehmer au « lriegsbedingten Gründen und meist auch
nicht freiwillig verlassen wurde , den Volksgenossen fo weit wie möglich
entgegenzukommen und aus den Zuschlag zu verzichten .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Saupt -
mann Gerhard Remnich , Kommandeur eines Panzer Pionier - vataMon « :
Oberleutnant Heinz Kucfter , Kompanieltthrrr in einem Grenadier -
Regiment : Un,erofs «zier Heinrich Os -nloch . Gruppenführer in einem
Pionier -Bataillon ,
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Religionskrieg am Nordpo
Lausanne . Ein Religionskrieg vor der großartigen Kulisse des

Nordpols und im Schein des rätselhaften Polarlichtes fand kürzlich
mit der Verhaftung und Einkerkerung eines „Eskimo -Messias " sein
Ende . Der Rellgionskrieg spielte sich im Jnselarchipel der Belcher
Eilande in der Hudson Bay ab . Auf einer der Inseln war ein neuer
Messias erstanden , der in seinem Eskimo - Privatleben Charly
Goverack hieß . Plötzlich um die letzte Jahreswende eilte Charly
Goverack von Hütte zu Hütte seiner Sippe , um sich als der auf
Erden zurückgekehrte Messias vorzustellen . Predigend ging er von
Siedlung zu Siedlung und im Laufe einiger Monate gelang es ihm ,
85 Familien seiner Sippe von der im ganzen 200 Familien be -
tragenden Bevölkerung der Belicherinseln zu dem Glauben , daß er
wirklich als Verkörperung des Messias aus Erden niedergestiegen sei ,
zu gewinnen .

In den weiter abliegenden Siedlungen , die seinem Einfluß
weniger unterlagen , wurden starke Zweifel an der Sendung des
„Eskimo - Messias " laut und so brach Charly Gouverack mit einer
Schar seiner Jünger und Anhänger zum ersten „Kreuzzug " auf die
Insel Flaherty auf . Alle Bewohner der Insel waren zusammen -
gekommen , um dem neuen Evangelium des in der Nähe des Pols
entstandenen Messias zuzuhören . Als sie aber aufgefordert wurden ,
sich zum neuen Glauben zu bekennen , brach eine allgemeine Dis¬
kussion auS . Selbst die Schwester des „Messias " sprach sich gegen
den neuen Religionskünder aus und erklärte , Pe wisse , daß Charly
weder Messias noch Christus sei , sondern ein einfacher Eskimo wie
alle andern , mit der Ausnahme , daß er verrückt sei . Die Folge
war , daß der Messias seine eigene Schwester vor den Augen der
Versammlungsteilnehmer mit einem Stück Holz , mit dem die
Eskimos sonst die Pelze zu bearbeiten pflegen , zu Tode prügelte .
Ein anderer Eskimo namens Alex, der sich gleichfalls nicht für den

Ä « « aller
In 4 Stunden 700 Eisporfionen

Berlin . In der Sommerblumenschau am Berliner Funkturm
ist ein Automat , der erste seiner Art , aufgestellt , der wie ein Fahr -
kartenapparat arbeitet und für einen Groschen eine Eiswaffel her -
gibt . Innerhalb von vier ^Stunden kann er 600 bis 700 Portionen
ausgeben .

Litis ungastliche Gaststätte
Hamburg . Einem schwerverwundeten Soldaten wurde in einem

hiesigen Weinlokal die Verabreichung von Wein mit der Begründung
verweigert , er sei kein Stammgast . Als sich der Schwerkriegs -
beschädigte an den Inhaber wendete , wurde er von diesem in flegel -
hafter Weise abgefertigt . Wegen dieses Verhaltens wurden der
Inhaber und die Kellnerin festgenommen .

Kind verschleppt und ausgesetzt
Hamburg . Ein 2V»jähriges Hamburger Kind war von einem auZ

dem Elternhaus entlaufenen fünfzehnjährigen Mädchen in unver -
antwortlicher Weise zum Besuch seiner Verwandten nach außerhalb
mitgenommen worden , denen es erzählt hat , es hätte das Kind zu
betreuen . Es hat schließlich das Kind in Lübeck auf offener Straße
ausgesetzt , wo es von der Bevölkerung der Polizei übergeben worden
ist und inzwischen von der besorgten Mutter wohlerhalten in Emp -
fang genommen werden konnte.

Bienenschwarm überfällt Gänseherde
Gonderburg . Ein Bienenschwarm überfiel 30 Gänse eines

thüringischen Bauern und richtete sie so zu, daß 23 in kurzer Zeit
eingingen .

Ueblei Kriegsschieber zum Tode verurteilt
Dresden . Das Sodergericht Dresden verurteilte den 33jährigen

Max Georg Rother aus Dresden wegen Kriegswirtschaftsverbrechens
zum Tode . Rother hat seit 1941 in erheblichem Umfange die übelsten
Schiebergeschäfte betrieben . Er handetle mit allem , was er an
Nahrungs - und Genußmitteln , Bekleidungsgegenständen , Toilette -
artikeln und sonstigen verknappten Gegenständen des täglichen Be -
darfs auftreiben konnte . Beim Einkauf bezahlte er erhebliche Ueber -
preise , auf die er beim Verkauf noch eine beträchtliche Gewinnspanne
aufschlug . Die erzielten Wucherpreise legte er in Goldwaren und
Brillanten an und führte im übrigen , statt irgendeine nutzbringende

/
Ein merkwürdiger Messias führt Kreuuüge mit
Knüppeln und Revolvern und endet im Gefängnis

neuen Glauben gewinnen ließ , wurde zu Tode gequält und von den
beiden fanatischsten Jüngern des Messias mit einer Harpune durch-
bohrt und zum Ueberfluß noch mit einem Revolverschuß nieder -
gestreckt , da er vom Teufel besessen sei . Weitaus mehr neue „Teufels -
austreibungen " fürchtend als von dem neuen Messias überzeugt ,
ließen sich die Bewohner von Flaherty zu dem neuen „Erlöser "

bekehren .
Diesem ersten erfolgreichen Kreuzzug folgte ein zweiter , dessen

Ziel die Insel Tukorka war . Hier hatte eine Frau , namens Mina ,
das Terrain vorbereitet . Tagelang hatte sie Bußen und Erlösung
gebetet und die Ankunft eines neuen Messias angekündigt . Eines
Abends zwang sie die Frauen und Kinder der Siedlung , sich im
rasenden Blizzard inmitten von Eis - , Regen - und Schneegestöber
auf einer Eisbank auszuziehen , um ledig alles unwichtigen Materiel -
len den Eskimomessias zu erwarten . Der Gatte der Prophetin aber
fror derart , daß er dem Verlangen seiner Frau -Prophetin nicht
nachkam und so als Einziger der Siedlung ohne Lungenentzündung
die Messiasversammlung überlebte . Im ganzen waren bei der
Begrüßung des Messias auf der Eisbank neun Leichen infolge Kälte
und Erschöpfung zurückgeblieben . Ihr Martyrium wurde als Zeichen
des Glaubens über die Belcherinseln verkündet und zur Nachahmung
starken Glaubenseifers aufgefordert . Monate setzte sich dieser
Religionskrieg im kleinen , in den aber die ganze Bevölkerung der
Beleherinseln verwickelt war , unter Opfern , Martyrien , Orgien und
Todschlägereien fort . Lange Zeit drang nichts von den Ereignissen
in die Außenwelt . Dann wurde es aber doch bekannt . In aller
Kürze trafen Polizeiflugzeuge ein , die die Ordnung wieder her -
stellten und den Eskimomessias und seine Jünger in ein Gefängnis
verbrachten . Beim Abschied erklärte der Messias , seine Leidenszeit
beginne , die Gläubigen sollten ausharren . Er käme quf dem leuch-
tenden Bogen der Polarlichter als Erlöser zurück.

Arbeit zu leisten , ein bequemes Leben . Für derartige trübe Existenzen
wie Rother , der im übrigen mehrfach vorbestraft ist , ist im vierten
Kriegsjahr in der großen Abwehrgemeinschast des deutschen Volkes
kein Platz mehr . Das Urteil ist bereits vollstreckt. Mehrere Mit -
angeklagte wurden zu Zuchthausstrafen verurteilt .

Todesstrafe für ein Scheusal
Minden . Unter der Anklage schwerer Sittlichkeitsverbrechen ,

verübt an seinen zu Beginn der Taten noch schulpflichtigen Töchtern ,
mußte sich ein 39 Jahre alter Mann aus Nammen lKreis Minden )
vor der Jugendkammer beim Landgericht Bielefeld verantworten .
Nach der Beweisaufnahme hatte sich der Angeklagte , dessen Groß -
vater und Vater ebenfalls wegen Blutschande bestraft worden sind,
in geradezu widerlicher Wefe fortgesetzt an den Kindern vergangen ,
wobei er zum Teil Gewalt anwendete . Er war im wesentlichen ge-
ständig . Die Jugendkammer mußte über diesen sür die Volks -

Wirtschaftswissenschaftliche Oftforschung
Die veränderte Stellung Großdeutschlands auf dem europäischen

Kontinent hat auch der deutschen Forschung Aufgaben voü gewal -
tigem Umfang und von bisher unerhörter Vielseitigkeit gestellt.
Unter ihnen gehört die Erforschung des europäischen Ostraumes zu
den bedeutungsvollsten . Eine wichtige Pionierarbeit auf diesem Ge-
biete übernimmt die vom Breslauer Europa -Jnstitut begründete ,
vom Direktor des Instituts , Prof . Dr . Hans - Jürgen Seraphim ,
unter dem Titel „O st r au m - B e r ich te im Verlage Carl Hey-
mann , Berlin , herausgegebene „ Schriftenreihe für Wirtschaftskunde
und Wirtschaftspolitik Osteuropas "

, von der jetzt , mit dem nächster
Tage erscheinenden dritten Teil , die erste, rund 400 Seiten starke
Jahresband mit einer Fülle große und kleiner , immer wichtiger ,immer aufschlußreicher Aussätze und Beiträge zu den entscheidenden
Ostproblemen abgeschlossen vorliegt . Eine der großen Erkenntnisse
des letzten Jahrzehnts deutscher Geschichte ist die Notwendigkeit der
Gleichordnung der Wirtschaft mit der Politik . Kaum anderswo aber
werden Politik und Wirtschaft miteinander im künftigen Europa
eine so enge Verbindung eingehen , wie in den für den kontinental -
europäischen Raum durch diesen Krieg hinzugewonnenen östlichen
und südöstlichen Gebieten des Erdteils . Aus diesem Grunde muß
das Gedankengut , mit dem die deutsche Wissenschaft die Lösung
der Ostprobleme vorbereitet , in hohem Grade wirtschaftlich bestimmt

Rothschild-Wappen ,
eine Nachbildung des spanischen Königswappens
Ein Racheakt Amschel Rothschilds , weil er bei einem Bilderraub

ertappt wurde
Von unserem Madrider Vertreter Hermann Jung

Ueber den Eingangspforten der verlassenen Paläste der Roth -
schilds in Paris und Wien prangt ein Adelswappen , das sich die
jüdischen Bankiers zulegten , nachdem ihnen als „Dank " für Waterloo
von den Habsburgern im Jahre 1816 der Adelstirel verliehen
worden und sie im Jahre 1822 sogar in den Freiherrnstand erhoben
worden waren . Das Wappen enthält fünf Pfeile , deren Spitzen
nach oben laufen und die durch ein Band gehalten werden . Dieses
Wappen ist nach spanischen Meldungen von den Rothschilds in
Spanien gestohlen worden . Das Urbild entstamme dem Wappen
der katholischen Könige , das überschrieben ist : „Tanto monta , monta
tanto , Isabel como Fernando .

" Die fünf Pfeile versinnbildlichen
die fünf Königreiche Kastilien , Leon , Aragon , Navarra und Granada .
Die fünf gebündelten Pfeile der Rothschilds sollten den Zusammen -
halt der fünf Brüder kennzeichnen, die sich in alle Winde zerstreut
hatten , um die Welt , vor allem Europa , finanziell von sich abhängig
zu machen , was ihnen nach dem Wiener Kongreß durch ihre
Anleihegeschäfte mit den verschuldeten Staaten auch vortrefflich
gelang . Amschel, der Sohn des Gründers , behielt das Stammhaus
in Frankfurt am Main , Salomon ging nach Wien , Nathan nach
London , James nach Paris und Karl nach Neapel .

Der Verfasser ist der erwähnten Mitteilung nachgegangen , in der
eS weiter hieß, daß dieser Wappenraub ein Racheakt sür die Aus -
Weisung des Amschel Rothschild im Jahre 1820 aus Spanien ge -
Wesen sei, und hat in Medina bei Campo , wo der Frankfurter Roth -
fchild in jenem Jahr Geschäfte betrieb , Feststellungen über die
näheren Umstände der Ausweisung gemacht.

Das Jahr 1820 war in Spanien durch eine siegreiche liberale
Revolution gekennzeichnet , die in Kadiz ihren Ausgang nahm und
zur Aufhebung der Inquisition und zur Anerkennung der Ver -
fassung durch Ferdinand VII . führte . Das Land war erfüllt vom
Jubel der befreiten Bevölkerung , aber auch vom Geschrei plün -
dernder Marodeure , die die immer noch herrschende Unruhe und
Unordnung benukten , um im Trüben zu fischen . Um diese Zeit kam
Amschel Rothschild aus Frankfurt nach Spanien , um dort feine
Einkäufe zu tätigen . Er hatte die Reise angetreten , weil er Hoffte ,
hier be anders billig einkaufen zu können : die Unruhen lahmten den
Handel , die meisten ausländischen Kaufleute blieben fern . Amschel
Rothschild sollte sich in seiner Vermutung mcht getauscht haben .
Selbstzufrieden hatte er sich eines Abends in seine Herberge in
Medina bei Campo zurückgezogen, saß vor einer guten Flasche Jerez
und überschlug den Gewinn , als sein Diener Veitel ihm ein paar
Worte ins Ohr flüsterte . Rothschild , der sich bereits zur Ruhe hatte
begeben wollen , fuhr aus seiner Beschaulichkeit hoch und war wieder
qanz bei der Sache . Vorsichtig drehte er sich nadj einem Manne
um, den ihm sein Diener als das Haupt einer Bande bezeichnete.

die das bedrängte , zerrissene Land unsicher machte, im Namen de?
Königs Paläste und Gutshöse überfiel und Gold und Silber , aber
auch Kunstschätze raubte , um diese ins Ausland zu verkaufen . Roth -
schilds Diener hatten stets den Auftrag , in den Herbergen Augen
und Ohren offen zu halten , um ihren Herrn gleich aufmerksam zu
machen , wenn sich die Gelegenheit zu einem außergewöhnlichen
Geschäft böte .

„Die Stadt ist umstellt "
, flüsterte Veitel , „ sie suchen den Mann ,der Velasquez '

, Las Hilanderas ' im neuen Prado zu Madrid ge-
stöhlen hat . Die Spur des Diebes läuft nach Medina bei Campo .
Nun sitzt er hier und fleht Euch an , das Bild in Obhut zu nehmen ,bis die Häscher sich verzogen haben . Das Bild sei für Euren Bruder
James in London bestimmt , der bereits die Hälfte darauf angezahlt
habe . " Amschel Rothschild überlegte , aber der Diener drängte : „Herr ,es eilt , ich höre Lärm . . ." Rothschild nickte : „Verbirg es unter den
Teppichen aus Afrika . " Dann trank er in Ruhe seinen Wein aus
untz begab sich in die Kammer , und die Bedienten machten ihre
Bücklinge .

Eine Stunde später hörte Rothschild die Guardia civil im Hause
rumoren . Türen wurden geschlagen, rauhe Stimmen erteilten Befehle .
Die Gäste wurden aus den Betten geholt , mußten sich ausweisen und
ihre Fuhrwerke öffnen . Auch vor dem Zimmer Rothschilds ver -
harrten sie . Aber die lärmenden Stimmen gingen hier in einen
Flüsterton über und entfernten sich rasch. Amschel lächelte selbst-
zufrieden in seinem Bett . Am nächsten Tag teilte Veitel seinem
Herrn und Meister mit , daß die Untersuchung ohne Ergebnis ver -
laufen sei und daß sich die Gendarme verzogen hätten . Rothschild
begab sich nun zu seinem Troß und besichtigte das Bild . Es war
eins der besten in dem eben erst von Ferdinand eröffneten Prado .
Es stellte Teppichweberinnen in einer Madrider Fabrik dar und
war wohl das erste Fabrikbild überhaupt . „Excellent ! " flüsterte Roth -
fchild und verschlang das Kunstwerk mit gierigen Blicken. „Ichdanke dir , James , dein Geschmack war immer gut . "

Am Abend ließ sich der Bandenführer bei ihm melden : „Halten
zu Gnaden , Herr Baron "

, sagte er , „was bin ich schuldig? " Roth -
schild lächelte ironisch . „Ihr irrt , Herr , nicht Ihr schuldet mir
etwas , sondern ich Euch ! Seid Ihr mit hundert Franc zufrieden ? " —
„Der Herr Baron belieben zu scherzen "

, entgegnete der andere mit
leisem Unwillen , „ das Bild ist nicht verkäuflich , es ist nicht einmal
mein Eigentum , es ist . . ." — „Ich weiß das alles "

, lachte Roth -
schild breit und sicher . „Gerade deshalb möchte ich es kaufen .
Bedenkt die Gefahr , in der Ihr ständig schwebt . Ich könnte Eucham Ende anzeigen . . ." — „Ach so." Der andere schluckte an einem
Wort , zwang sich aber dann zum Lächeln und sagte : „Gut , weil Ihres seid , ich denke, es bleibt dann in der Familie . . ." — „Und grüßtmir James recht schön "

, schloß Rothschild diesen ungleichen Handel ,indem er dem Bilderdieb zwanzig blinkende Francstücke aus den
Tisch zählte . Der verneigte sich wortlos und verschwand.

„ Was war das ?" stieß Veitel heraus . „Herr , das nimmt kein
gutes Ende . . . " — „Du meinst , daß er mich verraten wird ?" Der
Diener nickte: „Er wird es, gleich in dieser Stunde . . .

" — „Du
mußt das Bild erne ut verdecken"

, sagte Rothschild gelassen. „Roll es

i gemeinschaft untragbaren Sexualverbrecher den Stab brechen und
verurteilte ihn zum Tode .

10 Jahre Zuchthaus und Vermögenseinziehung
Innsbruck , Vor dem Sondergericht hatten sich kürzlich der Inhaber

eines einschlägigen Fachgeschäftes für Nähmaschinen , Fahrräder ,
Schreib - und Rechenmaschinen und Rundfunkapparate im Gau
Tirol - Vorarlberg der 69jährige Josef Feichtinger und seine Ehefrau
Ida Feichtinger zu verantworten , weil sie seit Kriegsbeginn be -
zugsbeschränkte Waren und Mangelware teils zurückgehalten , teils
beiseitegeschafft haben . Durch allerlei dunkle Machenschaften sowie
Beschaffung von Bezugscheinen für Fahrräder auf Schwarzen Bör -
fen, hatten die Angeklagten es verstanden , ihren Warenbestand wäh -
rend des Krieges nicht nur zu erhalten , sondern sogar erheblich zu
vergrößern . Obwohl sich genügend Waren auf Lager befanden ,
wurden Kunden , die in erster Linie versorgt werden sollten , wie
Bombengeschädigte , kinderreiche Familien , Umsiedler usw. abgewiesen
und auf später vertröstet , während solche Kunben die Lebensmittel -
oder sonstige bezugsbeschränkte Waren zu tauschen hatten , prompt
bedient wurden .

In rücksichtsloser Weise haben sich die Angeklagten jahrelang
damit über die allgemeine Notlage im Kriege hinweggesetzt und aus
reiner Gewinnsucht wertvolle Waren , die dringend benötigt werden ,
angesammelt und teilweise bewußt der ordnungsmäßigen Vertei -
lung entzogen . Sie haben sich damit als Volksschädlinge erwiesen .
Wegen fortgesetzten Kriegswirtschaftsverbrechens wurde deshalb Josef
Feichtinger zu 10 Jahren Zuchthaus und Ida Feichtinger zu 7 Iah -
ren Zuchthaus verurteilt . Außerdem wurde das angesammelte ,
recht erhebliche Vermögen zugunsten des Reiches eingezogen .

„Automatischer Notenschreiber " erfunden
Budapest . Einem ungarischen Elektro -Jngenieur soll es gelun -

gen sein, einen elektrischm Notenschreiber zu erfinden . Der Apparat
wird im Klavier eingebaut , der ^>ann die gespielte Musik in Noten
umschreibt . Diese Erfindung ermöglicht die Aufzeichnung von Im -
provifationen begabter Dilettanten , wie sie in Ländern mit aus -
geprägter musikalischer Tradition zahlreich vorkommen . Dieser
Apparat soll aber auch den Berufskomponisten große Erleichterung
und Vorteile verschaffen . Letztere sollen dieser Erfindung jedoch
vorläufig noch recht skeptisch gegenüberstehen .

Köchin im Kühlschrank eingesperrt
Kopenhagen . Im Kurhotel eines jütländischen Seebades hatte

sich vor lange « Zeit ein furchtbares Versehen ereignet , als die
Köchin des Hauses sich zur Kontrolle einer im Kühlschrank ausgestell-
Eisdekoration „ für 2 Minuten " in diesen einschließen ließ und
. . . vergessen wurde . Die Küchengehilfin , welche die nur von außen
zu öffnende Tür geschlossen hatte , erinnerte sich erst eine halbe
Stunde später , als das spurlose Verschwinden der Köchin auffiel .
Als man öffnete , war die Köchin zwar noch nicht erfroren , aber sie
hatte sich aus Angst , erfrieren zu müssen, ein schweres Nerven -
leiden zugezogen .

sein . Dieser Ausrichtung folgt die neue Schriftenreihe des Osteuropa -
Instituts . Johannes Moeller.

Ostraum - Berichte . Schriftenreihe für Wirtschaftskunde und
Wirtschaftspolitik Osteuropas . Veröffentlichung des Osteuropa -Jnstituts
zu Breslau . Herausgegeben von Prof . Dr . Hans -Jürgen Seraphim .
Direktor des Osteuropa -Jnstituts , Neue Folge . 1 . Band . Berlin 1942/43 .
Carl Heymanns Verlag . 374 S . Lextkonoltav . RM . 13.50.

„Der hölzerne Säbel " . Aus dem unerschöpflichen Schatz deutsch«»
Märchen hat Carl H . Erkelenz die schönsten Soldaten -Märchen
ausgewählt und sie zu einem hübschen bunten Strauß vereinigt . In
dieser Sammlung stehen sich alte und neue Dichter gegenüber , und es
ist ungemein reizvoll zu sehen , wie sich

' unsere lebenden Dichter immer
wieder an der ewigen Quelle deutscher Märchen , der Sammlung der
Brüder Grimm , entzünden . Das handliche Buch mit Bildern von Mar -
ttn Koser und Ruth Koser - Michaels ist eine dankenswerte Erscheinung
auf dem deutschen Buchmarkt . <Verlag Ferdinand Schöningh , Pader -
vorn . Preis 4 .8» RM .) . Peterpaul Mahn .

E . F . Löhndorff : „ Gloria und der Teddyboy " (Carl Schllnemann -
Verlag , Bremen ) . Der bekannte Verfasser von Abenteuerromanen ent -
wirft hier ein „ amerikanisches Sittenbild " , das in der Gestalt eines
satirischen Romanes die naive Hohlheit und die üblen Geschäststricks
eines durchschnittlichen Amerikanertnms ironisiert . Die mit diesen Er -
lebnissen alle Scheingrötze und alle Scheinkultur der Bankees entlar -
vende , mit farbiger Abenteuerlichkeit geschriebene Darstellung ist mit
scharfer Kennzeichnung des typisch burschikosen , aus allen Sprachen un -
bekümmert gemischte » , nordamerikanischen Volkstones in die Form der
wahrhaft aufschlußreichen und sicher porträtierten Selbstdarstellung
eines jungen Mannes auS Amerika gekleidet .

in einen Teppich und trage diesen ins Pfandhaus . Sie werden
keinen Argwohn schöpfen. "

Der Diener verschwand , um den Befehl seines Herrn aus -
zuführen . Rothschild hielt derweil noch einmal auf dem Markt
Umschau . Er gedachte am nächsten Morgen abzureisen . Der Boden
war ihm ein wenig heiß geworden .

Als er in die Herberge zurückkehrte, war Veitel noch nicht da ,
obwohl die Dunkelheit bereits in die Gassen fiel. Rothschild war
müde . Am liebsten hätte er sich schlafen gelegt . Aber eine seltsame
Unruhe quälte ihn . Selbst der Jerez schmeckte ihm nicht. Kurz vor
Mitternacht , als sich die Herbergsschenke fast geleert hatte , wurden
schwere Schritte laut . Waffen rasselten . Uniformen erschienen in
ber Tür . Und eine Stimme verlas den Befehl , baß ber Baron von
Rothschild zu verhaften sei .

Im „ Castillo de la Mota "
, dem Lieblingsfitz Jsabellas der

Katholischen , auf dem sie auch gestorben ist, setzten sie ihn gefangen ,
vernahmen ihn , der immer wieber seine Unschuld beteuerte und
seinen Diener Veitel beschuldigte, der ein alter Spitzbube sei und
den er nur aus Mitleid noch gehalten habe . Nach diesem ver -
räterischen Geständnis ließ man ihm größere Freiheit . Die kleine
Kaminer in dem ruinenhasten Bau , die man ihm bisher gegeben
hatte , wurde mit einem geräumigen Zimmer vertauscht . Es hatte
nur einen Nachteil : es war das Wappenzimmer der katholischen
Könige . Von der Decke schauten ihn fünf Pfeile an . In die
Teppiche waren sie eingewebt , in die Tischdecke , und an den Wänden
prangte das Wappen in Stahl nachgebildet . Die Pseile erschreckten
ihn bei Tage , und nachts schienen sie auf ihn zuzukommen . Er fühlte
die Kälte des Stahls in seinem Herzen . Auf Bilderraub stand
Todesstrafe . Er , der kalt berechnende jüdische Bankier , fuhr schweiß ,
gebadet aus bem Schlaf . Es war wie eine unsichtbare Rache. Er
fühlte sich gefoltert . Und sie entließen ihn immer noch nicht . Da
bestach er die Wache und schickte einen Boten zum englischen
Gesandten in Madrid , dem er seine Lage schilderte. Erst dann kam
die Befreiung . Den Veitel henkten sie.

Als Amschel nach Frankfurt zurückkehrte, saßen die Heraldiker
gerade bei der Arbeit , das Wappen sür die Rothschilds zu entwerfen ,das an den Pforten ihrer Paläste angebracht werden sollte . Amschel
betrachtete die Entwürfe und zerriß sie , einen nach dem andern .
Ihm hatten die Brüder die Entscheidung anvertraut . Und er befahl
den Wappenmeistern , die fünf Pfeile der katholischen Könige zu
übernehmen . Das war seine Rache für bie Angst, bie er in Spanien
ausgestanden hatte . Velasquez '

„ Las Hilanderas " („Die Teppich-
Weberinnen " ) hängt bis zum heutigen Tage im Prado von Madrid .
Es ist bei dem Raub im Jahre 1820 ein wenig defekt geworden ,
gehört aber trotzdem zu den wertvollsten Bildern des Museums .

Auf einer Dokumenten - Versteigerung in London wurde vor dem
Kriege ein Gerichtsbeschluß von Medina del Campo gegen Amschel
Rothschild versteigert und von der Londoner Familie für fünf -
hundert Pfund gekauft . Das Auktionshaus hatte das Stück mit
fünfzig Pfund angesetzt, und man war nicht wenig erstaunt , als es
plötzlich so viele Interessenten fand und schließlich diesen Rekord-
Kreis erzielt «.
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UJS KARLSRUHE
Ein verdorbener Tag / Mahnung an die Eltern
Ein schöner Wandertag durch die sommerlichen Fluren liegt hinter

uns . Jetzt freuen wir uns aus einen frischen Trunk . Die Kinder
können es schon gar nicht erwarten , bis wir um den Wirtshaustisch
zusammensitzen und die Kellnerin mit den Flaschen und Gläsern
erscheint . Das erste Glas wird auf einen Schluck hinuntergeschüttete
Das ist schon verkehrt . Noch verkehrter aber ist , wenn die Kinder
dasselbe Getränk wie die Großen , Wein , Bin oder gar Schnaps und
Likör oder dergleichen scharfe Sachen , vorgesetzt bekommen . Die
Folgen zeigen sich sehr bald . Die Beine werden schwer wie Blei ,
Kopfschmerz uud Unwohlsein stellen sich ein . Der noch unentwickelte
Organismus wird durch geistige Getränke geschwächt, die Nerven
überreizt . All' das , was an dem schönen Tag in Sonne und reiner
Luft der Gesundheit der Kinder zugute gekommen ist , wird am Abend
im verräucherten , staubigen Lokal bei Bier und Wein wieder ver -
dorben . Richtig wäre gewesen, für die Jugend Sprudel und Limo -
naden zu bestellen, die in den meisten Gaststätten auch eher zu haben
find als alkoholische Getränke .

Eltern , seid daher vernünftig und gebt euren Kindern das zu
trinken , was sie vertragen können und ihrer Gesundheit gut bekommt !

Punkte sparen sür Kinder Kniestrümyss
Lange Strümpfe , die am Knie sehr gestopft sind, lassen sich leicht

in ansehnliche Kniestrümpfe verwandeln . Man schneidet an der
gestopften Stelle den Strumpf durch , schneidet das gestopfte Stück
ab und näht beide Teile nun mit einer Kappnäht wieder zusam¬
men Die erste Naht kann man mit der Maschine nähen , während
die dei der Kappnaht übliche zweite Naht mit der Hand gesäumt
wird . Dann kippt man den oberen Strumpsrand 5 Zmtr . nach
außen , legt ein Gummiband zwischen und befestigt ihn , indem man
vier Vorstichreihen mit verschiedenfarbigen Wollfäden in einem Ab-
stand von je l Zmtr . anbringt . Eine evtl . Weite des Strumpfes
kann man hierbei gleich mit einhalten . Selbstverständlich muß der
zweite Strumpf genau so gearbeitet werden , d . h . auch bei einer klei -
neren Stopfstelle muß genau so viel wie beim anderen Strumpf
herausgeschnitten werden , damit beide Strümpfe die gleiche Länge
erhalten .

Die große SchiSfalsgememfchaft öer Heimat
Einer trage »es anderen Lasten

Unter dem Titel „Helft den Bombengeschädigten am Rhein " haben wir am Dienstag in der „Badischen Presse " einen Artikel
verSsfentlicht , in dem aus die Sklbstverständlichkeit hingewiesen worden ist , den in Not geratenen Bombengeschädigten im Rheinland
zu Helsen durch Freimachen von Pli - sen siir Frauen und Kinder aus dem Rheinland im Gau Baden . Um anch der badischen BevSl -
lerung die Notwendigkeit dieser Hilfsaktion eindringlichst vor Augen zu sichren, wurden mehrere Ichristleiter badischer Zeitungen
vom NZ . -Gaudienst zu einer Pressesahrt nach dem Rheinland eingeladen . Tie „Badische Presse " war bei dieser Fahrt vertreten durch
ihren Schriftleiter , der nachstehend den Versuch macht, die Eindrücke aus dieser Fahrt wiederzugeben .

Um Enttäuschungen der Leser vorzubeugen , darf zunächst erwähnt
werden , ob es im Rahmen eines kurzgefaßten Zeitungsberichtes über -
Haupt möglich ist, die Eindrücke der Pressevertreter bei dem Besuch
einiger von den Terrorangriffen der englisch- amerikanischen Luft -
ganfter betroffenen Städte des Rheinlandes , dv jeweils im deutschen
Wehrmachtsbericht genannt worden sind, auch nur einigermaßen in
ihrer ganzen Tragik zu schildern und in der ganze » ' ^röße die Hilfs¬
bereitschaft und die mustergültige Haltung der »ort dem Unglück
betroffenen Bevölkerung wiederzugeben . Es sind nämlich drei Dinge ,
die sich unauslöschlich in Herz und Gemüt der Bender der zerstörten
Städte eingegraben haben . Einmal die sinnlose» . Zerstörungen von
Kirchen , Schulen , von Kulturdenkmälern aller Zeiten und nicht zu-
letzt von Wohnstätten einer arbeitsfreudigen fleiß

'
« ui Bevölkerung ,

die aufs engste verbunden ist mit ihrer heimatlichen Erde wie die
uralten Bäume der Wälder , die die Städte des Rheinlandes und der
Roten Erde umgeben . Zum zweiten ist es die Tnruer um den
Verlust zahlreicher Menschen, von schaffenden Männer » , von treu -
sorgenden Müttern ' und Frauen und von unschuldigen Kindern , den
Opfern der zynisch- grausamen Mörderbande . Und zum dritten ist
es die geradezu heroische Haltung der Ueberlebenden und die Hilfs -
bereitschaft , bei der sich neben den vom Unglück selbst Betroffenen
die Gliederungen der Partei nicht minder auszeichnen wie die staat¬
lichen und städtischen Organe , unter denen sich die führenden Männer
des Luftschutzdienstes durch ihre vorbeugenden Maßnahmen besonders
auszeichnen .

Was von selten der Partei und ihrer verschiedenen Organe , vor
allem von seiten der NSV . geleistet wird , davon bekam man ein
eindrucksvolles Bild durch Besuche beim Gauleiter Hofmann , den
zuständigen Kreisleitern und in den verschiedenen Einrichtungen der
NSV . Es war einfach erstaunlich , was hier in den einzelnen Städten
geleistet worden ist und noch geleistet wird ; allerdings teilweise auch
mit Unterstützung der Wehrmacht , die sowohl sür die Ernährung der

Kufz nofierf ~ schnall gelesen
Glückwünsche des Oberbürgermeisters . Der Oberbürgermeister hat

Herrn General Z e n e t t i zu seinem 40jährigen Militärdienstjubi -
läum die Glückwünsche der Handeshauptstadt Karlsruhe übermittelt .

Wir grautlieren . Wendelin Thür , Luisenstr . 43, begeht am
25. Juli seinen 75. Geburtstag .

Das Badische Staatstheater Karlsruhe ist von der General -
intendanz des Theaters der Stadt Straßburg sür ein dreimaliges
Gastspiel mit dem dramatischen Gedicht „Edelwild " von Emil Gött ,in der Inszenierung vvn Dr . Thür tzimmighoffen , am 3., 6. und
7. September 1943 eingeladen worden .

Von der Technischen Hochschule. Dr . phil . nat . Mar D i e m in
Freilassing ist beauftragt worden , in der Fakultät für Naturwissen -
schaften und Ergänzungsfächer der TH . Karlsruhe die Meteorologie
und die physikalische Meßtechnik in Vorlesungen und Uebungen
zu vertreten .

Der Männerchor Postalia hatte als Abschluß vor den Ferien eine
Konzert - Veranstaltung im Vereinsheim , die äußerst zahlreich besucht
war . Unter Führung ihres langjährigen Dirigenten Willy E d e r
hörte man ausschließlich Chöre unseres einheimischen Komponisten
Robert Pracht . . Mit einem feierlichen , ganz zeitgemäßen Chor
„Heimatetde " begonnen , folgten u . a . drei Chöre : „Fröhliches Wan -
dern "

, „Abendfriede " und „ Sonntag ist
's heut ", die ganz neu sind

und zum erstenmal hier erklangen . Konzertsängerin Else W i l s s e r
sang mit ihrem wohlgepflegten , frischen Sopran Lieder von Schu -
mann und Brahms , am Flügel von Willy Eder zuverlässig - begleitet .

Gloria : .So ein Made! vergißt man nicht"
So ein Mädel kann man auch gar nicht vergessen und selbst ,wenn man nicht einmal in dieses Mädel verliebt ist. Denn 'was

dieses Mädchen — es ist dazu noch Journalistin — sich an
Frechheiten und Unglaubwürdigkeiten leistet , ist schon einer ganzen
Portion Bewunderung würdig . Nur kann diese Bewunderung nicht
der Journalistin gelten , denn diese ist zwar sehr aufgeschlossen und
sensationslüstern , aber keineswegs so produktiv , wie man glauben
soll (denn , was wird von ihr angenommen ?) . Sie ist ein liebes ,nettes Mädel mit viel Temperament und unglaublichen Einfällen .
Das aber genügt nicht zum Journalist sein, denn man mag es glau -
ben oder nicht , ein Journalist oder eine Journalistin müssen nun
doch einmal Herz und heiligen Ernst für ihre Aufgabe besitzen . Das

aber hat dieses Flittchen wirklich doch nicht . Wir Journalisten von
heute müssen schmunzelnd feststellen, daß diese Art von Zeitungs -
mensch ja längst überlebt ist und daß das Zerrbild , das der Mensch-
heit nun einmal von uns vorschwebt , völlig unberechtigt geworden ist.

Aber nichts desto Trotz , man amüsiert sich köstlich und vielleicht
gerade , wenn man „ vom Fach " ist. Interviews mit tollen Tänzen ,
auf Verbrecherspuren in Bars und Nachtlokalen , Schlägereien und
Boxkämpfe , endlich , endlich die große Liebe mit vielen Kompli -
kationen , eine kurze Zeit in den Fesseln des Kriminalpolizisten und
dann in den ewigen Fesseln der Ehe , dabei ein wenig Redaktions -
geklingel und als Krönung den ersten Preis im RomailpreisauS -
schreiben ! Das wär 's denn wohl . Es ist ein dänischer Film in
deutscher Sprache , dem eine flotte Spielleitung den nötiget !
Schwung gab . , Gerda Wollwerth

Obdachlosen , wie für die Verschickung von Männern , Frauen und
Kindern in weniger luftgefährdete Gebiete ihre mustergültig ein -
gerichteten Hilfszüge in großherziger Weise zur Verfügung gestellt
hat . Wie gewaltig die Arbeit auf diesen Gebieten ist , kann daraus
ersehen werden , daß in den von den wiederholten Terrorangrissen
betroffenen Städten des Rbeiulandes und der Ruhr an einem Tag
große Menge » von der NSV . uud dem Hilsszug zubereiteten
schmackhaften Essen une » tgeltlich abgegeben werden konnten . Neben-
bei wurden an den frühen Morgenstunden noch den Terrorangriffen
Bohnenkaffee an die Erwachsenen uud Milch sür die Kinder aus «
gegeben .

Wie aus den Schilderungen des Gauleiters ,fi o f m d tt n und der¬
jenigen der Kreisleiter und den Leitern der NSV . mit Befriedigung
zu entnehmen war , steht der Gau Baden in bezug auf die Unter »
bringung von Frauen und Kindern aus den von den Terrorangriffen
besonders betroffenen rheinischen Gebietest « in hohem Ansehen im
ganzen Rheinland , dem Ruhrgebiet und Westfalen . Alle im Gau
Baden untergebrachten Evakuierten feien außerordentlich zufrieden
mit der guten Unterbringung und der Verpflegung . Als selbstver-
ständlich betrachtet es der Gauleiter , daß die Frauen aus dem Norden
ihren Gastgebern im Süden mich ihrerseits Hilfe leiste» , soweit sie
dazu in der Lage sind. Weiter kam der Gauleiter auch auf die Hai »
tung der Bevölkerung in de» vom Unglück betroffenen Städten zu
sprechen. Trotzdem einzelne Familien schon dreimal um Hab und Gut
gekommen seien, wollen sie nichts wissen von einer Ansiedelung in
anderen Gebieten .

' Sie wollen , was auch kommen mag , der Heimat
treu bleiben . Selbst die vielen Tausende von Bergarbeitern , die in
den letzten Monaten kaum eine ruhige Nacht hatten , treten jeden Tag
wieder zur Arbeit an ohne zu klagen . Einen besonderen Beweis des
Gemeinschaftsgefühls geben die Leute diuch die Selbsthilfe . Jeder
bemühe sich, seinem Nachbarn zu helfen bei der Wiederinstandsetzung
seiner zertrümmerten Wohnung oder seines Hauses , so daß es auf
diese Weise gelungen sei , oft in kürzester Zeit wieder provisorische
Unterkünfte zu schaffen. Durch den restlosen Einsatz aller Partei -
Organisationen sei es aber auch in weitestem Maße der Partei ge -
lungen , sich das vollste Vertrauen det gesamten Bevölkerung zu
erwerben . In jeder Ortsgruppe fei heute eine Obdachlpsen - Sanimel -
stelle eingerichtet , in der Vertreter der Partei , der NSV . und der
Stadtverwaltung Hand in Hand harmonisch und mit gutem Er -
gebnis zusammenarbeiten .

Und nun noch ein kurzes Wort über die Verluste an Toten und
Verletzten bei den an sich folgenschweren Terrorangriffen in den
verschiedenen Städten . So tief bedauerlich diese auch sind , darf doch
festgestellt werden , daß sie in keinem Verhältnis stehen zu den
Zahlen , die durch unsinnige und haltlose Gerüchte verbreitet worden
sind.

Die Richtigkeit des Wehrmachtsberichts über die sinnlose Zer »
störung von öffentlichen Gebäuden und Kulturstätten fand ihre Be -
stätigung in der Feststellung , daß zahlreiche Kirchen und Schul -
gebäude vernichtet bzw. völlig ausgebrannt sind. Karl Binder

Fernbleiben von der Arbeitbei NeschSdigungder Wohnungen
von «efolgschnflSmltglleberndurch Fliegerbomben

Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz hat klargestellt ,unter welchen Voraussetzungen Gefolgfchaftsmitglieder bei Beschädigung
ihrer Wohnstätten durch Fliegerbomben unter Fortzahlung des Lohnesoder Gehalts von der Arbeit freigestellt werden können . Voraussetzung
ist einmal , daß das Fernbleiben von der Arbeit infolge der feindlichen
Einwirkung unumgänglich notwendig ist . Wetter ist erforderlich , daßdas Gefolgschaftsmitglted seinem Betriebsführer die Tatfache des Bom -
benfchadens meldet und sich von ihm formgerecht von der Arbeit frei -
stellen läßt . Eigenmächtiges Fernbleiben , das Fortzahlung des Lohnesoder Gehalts nicht berechtigt , liegt z . B . dann vor , wenn sich das
Gefolgschaftsmitglied zwar von irgendeiner Stelle die Tatsache des
Bombenschadens bescheinigen läßt , aber ohne Zustimmung des Be -
triebssührers nicht zur Arbeit erscheint .

Die Meldung des Gefolgfchaftsmitgliedes beim Betriebsfllhrer hat
unverzüglich gder spätestens am zweiten Tag nach dem Eintritt des
Schadensfalles zu erfolgen . Ist dem Gefolgschaftsmitglied eine persön -
liche Meldung aus zwingenden Gründen unmöglicb , so hat es inner -
halb dieser Frist durch einen Beauftragten oder schriftlich unter An -
gäbe der Tatsachen dem Betriebsführer Anzeige zu erstatten und um
Freistellung von der Arbeit nachzusuchen . Sofern in besonderen Aus -
nahmesällen die Frist nicht eingehalten werden kann , hat das Gefolg -
fchaftsmitglied nachträglich die Notwendigkeit des Fernbleibens glaub -
Haft zu machen .

Die dem Gefolgschaftsmitglied im Falle der Beschädigung seiner
Wohnung zu gewährende bezahlte Freizeit beträgt nicht , wie vielfach
irrtümlich angenommen wird , ohne weiteres 14 Tage . Dies ist ledig -
lich die für Ausnahmefälle vorgesehene Höchstgrenze . Der Betriebs -

sührer hat vielmehr auf Grund der Meldung und gegebenenfalls eige»
nen Ermittlungen die Dauer der Freistellung nach pslichtmätzigem Er -
messen unter Würdigung der Lage des Gefolgschaflsinitgliedes und der
betrieblichen Möglichkeiten zu bestimmen . Gleiches wie für den Aalldes Bombenschadens gilt bei behördlich angeordneter Sperrung oder
Räumung der Wohnung des Gefolgfchaftsmitgliedes .

Was bringt dei Rundfunk ?
Donnerstag . Reichs Programm . 12.35 — 12 .45 Uhr : Der Bericht

zur Lage . 13.25 —13 .55 Uhr : Solistenfendung : Berger , Taschner , Rauch -
eisen . 14.15— 15.00 Uhr : „ Bunte Klänge aus aller Welt " . lt >.0(J—17 .00
Uhr : Kleines Konzert . 17. 15 — 18 .30 Uhr : Volkstümliche Weisen au »
Königsberg . 19.45—20.00 Uhr : Pros . Everling : „ Mensch und Technik " .
20 .15—21 .00 Uhr : Sinfonische Musik von Dittersdorf und Mozart , Lei -
tung : Fritz Lehrmann und Hans Schmidt -Jsserstedt . 21 .00—22.00 Uhr :
Aus dem Reich der Operette . — Deutfwlandfender : 17 .15 btS
18.30 Uhr : Orchester - und Kammermusik klassischer Meister . 20 .15—21 .00
Uhr : Bekannte Unterhaltungsweisen . 21 .00—22.00 Uhr : „ Musik für
Dich " zur Unterhaltung .

Sterbefälle in Karlsruhe
8. Juli : Anna Garael geb . Steidinger , Ehesrau , KZ Jahc «

alt , Bannwaldallee 42 . Theodor Hoffmann , Buchdrucker , Ehemann ,
63 I . alt , Humboldtstrabe 29 . Wilhelm Ludwig Droll , Kraft -
fahrer , Ehemann , 43 I . alt , Marienstr . 13 . Gerlinde Käthe Keppler ,
1 I . alt , Frankfurt a . M . — S . Juli : Theresia Konanz geb . Reichert .
Witwe , o . B . . 80 I . alt , Wilhelms » . 26 . — 10 . Juli : Marianne Jene—■ - — - • ■ —- - • rn cvrtfgeb Funk , Ehesrau , 44 I . alt , Werderstr . 79 . Joses Martin , Ret ,
bahn -Oberingenieur , Witwer , 82 I . alt , Kriegsstr . 274 . Wilhelm Grie »
bel , MaibematiNehrer , Ehemann , 66 I . alt , Belsortstr . 8 . — 11. Juli :
Hans Ewald , Maler , geschieden , 49 I . alt , Rappenstr . 25.

<6. Fortsetzung
Aber nun weiter zu den Dingen , von denen zu schreiben mir

schwer fällt , zu den Dingen , die mein letztes Lebensjahr so unerträg -
lich und elend gemacht haben .

Deine Tante Hanna war nicht darauf vorbereitet gewesen, zu
sterben . Sie hat einen so sanften Tod gehabt , wie ich ihn Dir und
mir und uns allen wünschen möchte. Ich war der Ueberzeugung ,
ihr den letzten und größten Liebesdienst erwiesen zu haben , dessen
ich überhaupt fähig war ! Diese Ueberzeugung machte mich ruhig
und ließ mich mein eigenes Epde mit Geduld erwarten , bis zu dem
fürchterlichen Tag , an dem ich mich daran machte, den Nachlaß
meiner Frau zu ordnen .

Ich fand ein Bündel Briefe , das Astrid Stoneberry an sie ge -
schrieben hatte ! Aus diesen Briefen war zweierlei zu ersehen : erstens ,
daß meine Frau mich nicht mehr liebte uud daß sie in der letzten
Zeit ihr Herz an einen anderen Mann verloren hatte , einen Mann ,
von dessen Unwiderstehlichkeit Hanna ihrer Freundin so viel vor -
geschwärmt haben mußte , daß sie in fast jedem Antwortbrief damit
geneckt wurde . Daß Astrid Stoneberry nebenbei versuchte , alles
mögliche über meine Forschungsarbeit zu erfahren , die Hanna natür¬
lich in großen Zügen bekannt war , wunderte mich nicht . Ich habe
von Astrids Charakter nie viel gehalten und ihre Freundschaft zu
Hanna immer , soweit als nur irgend möglich , einzudämmen versucht.

Du bist noch ein Kind . Ich weiß nicht , ob Du begreifst , was es
heißt , wenn einem bewußt wird , daß man nur geduldet war , wo
man sich geliebt glaubte . Was es heißt , einen Menschen , den mau
liebt , zu töten , das kann ich Dir sowieso nicht begreiflich machen.
Es ist schrecklicher , als tausend eigene Tode sein könnten !

Aber dann einsehen zu müssen, daß man eine solche Tat unter
völlig falschen Boraussetzungen beging , führt hinaus über die Gren -
zeit des Erträgliche » , in die Bezirke , wo der Wahnsinn beginnt !

Das einzige Ventil , das mein Schmerz fand , war das Gefühl
der Rache gege» den Manu , dsiu ich so viel Leid zu verdanken hatte !
Aus deu Briefen erfuhr ich erst, daß er Per hieß , und dann auch

noch , daß er Per Ekdahl hieß ! Alles andere war eine Kleinigkeit .
Ich habe meinen Plan ausgearbeitet bis ins Letzte . Das Gefühl ,
mich rächen zu können , ihn in eine Qual hineinzustoßen , die der
meinen wenigstens ähnelte , ließ mich allein mein Leben bis zum
Ende ertragen . Du weißt ja inzwischen den größten Teil von allem ,was geschehen ist . Ich ließ sein Hans erkunden , ich sorgte dafür ,
daß in Abwesenheit der Haushälterin der Wasserhahn geöffnet
wurde ! Ich sorgte für den Handwerker und die richtige Unter -
bringung der Apparatur ! Ich war selbst nachts auf dem Grundstück
und habe alles kontrolliert , überprüft und eingestellt ! Namen sind
ohne Bedeutung ! Es ist nicht nötig , daß ich sie Dir nenne . Meine
Helfer handelten aus Anhänglichkeit oder aus Angst , und ich wünsche
nicht, daß sie zUr Verantwortung gezogen werden !

Beinah genau ein halbes Jahr nach Hannas Tod geschah der
erste Uebersall . Ich hatte Herrn Ekdahl eine Mitteilung über meine
Absicht geschickt, um seine Oual zu vergrößern , und ich sorgte dafür ,
daß meine Voraussagen sich prompt erfüllten .

Du warst damals schon iu meinem Hause . Ich ahnte nicht , daß
Du mit Per Ekdahl bekannt warst , und ich weiß nicht , ob ich es
als Gnade betrachten soll ^>der als Strafe , daß es mir nicht gelungen
ist, ihn zu töten . Es war ein furchtbarer Schock für mich, daß Du
in meine Rache hineingezogen worden bist. Nur dadurch , daß der
dritte Schlag , den Per Ekdahl empfing , noch nicht der tödliche sein
sollte, bist Du überhaupt gerettet worden . Hätte ich den Apparat ,wie ich manchmal beabsichtigt hatte , schon für den letzten Schlag
eingestellt , so hätte nichts mehr Dich retten können !

Daß mir dies erspart blieb , daß Dein Leben , das nur an einem
Haar hing , gerettet wurde , macht mich so dankbar , daß es mir
möglich ist , auf meine Rache zu verzichten .

Ich weiß nichts von Herrn Ekdahl . Ich weiß nicht , ob er blond
oder schwarz, hübsch oder häßlich ist . Ich weiß auch nicht, ob Tu
nur mit ihm befreundet bist oder ob Du ihn liebst. Aber eins hat
mir der Uebersall auf Dich — denn als solchen muß man das Ganze
unbedingt bezeichnen — gezeigt , daß mein Mitarbeiter Asklund nicht
das ist , was ich an ihm zu besitzen glaubte . Ich habe ihn kaum als
Menschen betrachtet , sondern als ein Ding , wie meine Hände zum
Beispiel , gut und wertvoll , um meine Gedanken auszuführen . Aber
Asklund ist ein Mensch, der eigene Wüusche hat und eigene Wege
geht . Er hat , hinter Büsche» versteckt , genau gesehen, daß Du es
warst , die am Schreibtisch stand , und hat trotzdem den Schlag ausgelöst .

Nach Deinen Worten kau» ich nicht annehmen , daß er , der im
Grunde ein kleinlicher und rachsüchtiger Mensch ist, eine Differenz

mit Dir hatte , und so glaube ich , er hat es getan , weil er wußte ,
daß ich nicht mehr lange leben würde , und weil er Dich als Erbin
ausschalten wollte .

Du hattest durch Deinen Aufenthalt in meinem Hause zu viel
Einblick und hättest ihn zu sehr gestört , wenn er versucht hätte ,
meine Erfindung zu verkaufen . Nur darum kann es sich nach meinen
letzten Recherchen gehandelt haben . Ich war mir seiner in der letzten
Zeit auf Grund einiger seltsamer Vorkommnisse im Labor sowieso
nicht mehr sicher . Daß er aber so weit gehen würde , habe ich nie
vermutet . Weil ich ihm nicht mehr ganz traute , habe ich Dir die
endgültige Patentanmeldung diktiert und nicht ihm . An dem Attentat
auf Dich , als Du den Brief zur Post brachtest, kann natürlich neben
Asklund auch Frau Stoneberry beteiligt gewesen sein.

Im übrigen habe ich bei meinem Anwalt in der vergangenen
Woche alles so geregelt , daß Du ohne Angst und ohne Scheu die
Erbschaft antreten kannst .

Daß die von mir hinterlassenen Apparate nur noch dem Segen
der Menschheit dienen , dafür habe ich gesorgt ! Um damit zu töten ,
bedarf es nun einer jahrelangen Arbeit oder eines nicht zu er »
wartenden , ungeheuren Glückszufalls . Ich selbst bin , nach meinem
Besuch bei Dir im Krankenhaus , nachts auf dem Grundstück Per
Ekdahls gewesen und habe die Apparatur entsprechend verstellt .
Asklund war nie so weit eingeweiht , daß er sie wieder richtig ab-
stimmen könnte .

Und nun komme ich zum Schluß meines Brieses . Hätte ich
meine Frau weniger geliebt , so wäre mein Leben einfacher gewesen!
Mein Tod aber ist mir , so wie er ist , gerade recht!

Vielleicht wirst Du das , was ich hier schrieb, verstehen können.
Ich halte es immerhin für möglich . Aber vielleicht gelingt Dir
das nicht , und das ist auch nicht weiter schlintm, denn dieser Brief
soll vor allem eine Erleichterung und Aufklärung für Dich sein,
keine Krücke zum Jenseits für mich.

Lebe wohl , mein Kind ! Ich wünsche Dir ein gutes und glück -
liches Leben ! Dein Onkel Lennart ."

Monika faltete langsam den Brief zusammen . Sie konnte Lennart
Bergfors nicht verdamme » . Er tat ihr nur unendlich leid , denn er
war ihrer Meinung nach ein guter Mensch, ein zu guter vielleicht ,
trotz seines Anschlags auf Per .

Sie saß noch lauge Zeit auf der abendlichen Terrasse und dachte
au ihren Onkel . Schließlich steckte sie den Brief in ihre Jackentasche
und ging hinunter in die Bibliothek .

Fortsetzung folgt !)
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BADEN UND ELSASS

Seim für kriegsversehrteStubenten in Zretburg eingerichtet
Durch Vermittlung des Studentenwerks an der Universität Frei -

bürg konnte im „ Schwarzwälder Hof" ein Heim für Kriegsversehrte
Studenten eingerichtet werden . Bei einem Kameradschaftsabend
wurde dem Heim von Seiten der Kreisleitung der NSDAP , und
der Stadt Freiburg ein Grundstock für eine Bücherei überwiesen .

♦
Weinheim (o. d. 33 .) : Auf dem Weinheimer Obstgrotzmarkt und

den Sammelstellen herrscht durch das Einsetzen der Frühobst -
ernte starker Betrieb . Besonders reich fällt die Ernte der Früh -
zwetfchgen auZ ; die Bäume müssen gestützt werden , damit die
tiefte unter ihrer Last nicht abbrechen . Außerdem steht der Markt
im Zeichen der Pfirsiche , Aprikosen und der letzten Johannisbeeren .
Auch Aepfel und Frühbirnen kommen in reichen Mengen auf den
Markt . — Die Landwirte sind hier und in der Umgebung mit dem
Einbringen der letzten, sehr reich ausgefallenen Heuernte stark
beschäftigt.

Rockena« : Am Gonntagnachmittag erhängte sich im Keller
seines Wohnhauses der 80 Jahre alte frühere Steinhauer Jakob
Schäfer . Er hatte sich schwere sittliche Verfehlunaen zuschulden
kommen lassen und fürchtete die Aufdeckuna seiner Schuld .

Schwetzingens Die hiesige Hebelschule (Höhere Schule ) kann auf
»in 75jährigeS Besteben zurückblicken.

Wiesloch : Zum Studienrat ernannt wurde der an der hiesigen
Ruprecht - Echule wirkende Studienassessor Dr . Otto Zimmer -
mann . (erl

Rheinsheim : Wie hier , so ist auch in den meisten Orten des
Bruhrain und Kraichgaues die Getreideernte im Gang , wozu alle
verfügbaren Kräfte herangezogen werden . (au )

Kirrlach : Nachdem die hiesigen Schüler mit allen 'Klassen so eifrig

Sieilkräuter
gesammelt haben , werden nun die Ferien dazu benützt,

ei der begonnenen Ernte kräftig mitzuhelfen . , (au )
Ottenheim : Als Gäste der Gemeinde trafen hier 40 Verwundete

des Bruchsaler Reservelazaretts ein und wurden nach der Begrü -
ßung in ihre Quartiere geleitet . Nachmittags folgte eine allgemeine
Unterhaltung . Zum Abschied nahm Bürgermeister Wippler das
Wort . (au )

Bruchsal : Den Verwundeten des ReservelazarettS boten letzten
Montag eine Reihe von Mitgliedern des Badischen Staatstheaters
in der Aula der Hans - Schemm - Schule einen Bunten Abend ,
der zwei Stunden gediegenster Darbietungen in Gesang , Tanz und
Humor brachte . (au )

Münzesheim : Hier traf ein Transport Frauen , Männer und
Kinder auZ den fliegergeschädigten Gebieten ein . Sie wurden von
der Einwohnerschaft herzlich empfangen und aufgenommen , (er)

Wochsheim: Freudig begrüßt wurden die von der Ortsgruppe der
NSDAP , eingeladenen Verwundeten des Reservelazaretts Bruchsal ,
um dann in die aufnahmebereiten Familien geführt zu werden .
Nachmittags folgt « im schön geschmückten Adlersaal ein gemütliche ?
Beisammensein , wo auch Hoheitsträger Lindecker die Verbundenheit
von Heimat und Front hervorhob . (au )

Rohrdorf (bei Stvckach) : Die 86jährige Witwe Frau Maria
Schroff , geb. Stärk , zog sich kürzlich bei einem Sturz so schwere
Verletzungen zu, daß sie jetzt im Krankenhaus Sigmaringen starb .

Meßkirch : Der Landesverband Badischer Rinderzüchter sowie der
Badische Landesschweinezüchterverband hielten hier ihre l 4 T. A 6
satzVeranstaltung ab , zu der rund 100 Farren , 23 Zuchteber
und 21 gedeckte Jungsauen vorgestellt wurden . Käufer aus Ober - und
Unterbaden sowie aus dem Elsaß waren in stattlicher Zahl erschienen.
Bei flottem Ablauf der Versteigerung konnten sämtliche Tiere ab -

Sesetzt
werden . Die Besitzer und Züchter der drei besten Farren —

llfred Höre -Sauldorf , Werner Schmid -Rast und Theodor SKodfe
Heudorf bei Meßkirch — wurden mit Preisen des Ernährung ?-
Ministers für züchterische . Leistungen ausgezeichnet. Einen weiteren
Preis erhielt Kasimir Fischbach-Pfullendorf als Züchter des besten
Ebers .

Gttlinger Tagesspiegel
Das Rektorat der Volksschule teilt mit : Durch die Kürzung

der Sommerferien hat sich auch der Anfang des Schuljahres ge-
ändert . Das neue Schuljahr beginnt am Mittwoch , den
4. August. Die ABT -Schützen werden an diesem Tag vormittags
10 Uhr aufgenommen . Die Aufnahmt geschieht in einer kleinen
Schulseier in Anwesenheit der Eltern , besonders der Mütter . —
Die Schulkinder sammeln in den Ferien Heilkräuter . Jedes
Kind sollte am 1 . Schultag mindestens 1 Kilogramm Trockenware
mitbringen . Die Hellkräuter können auch im grünen Zustand jeden
Mittwoch von 18 bis 19 Uhr für die Mädchen in der Schillerschule
abgegeben werden . — Ein 40jähriges Arbeitsjubiläum als
Horizontalbohrer beging der Arbeitskamerad Leopold Karle , wohn -
Haft in Ettlingen , Rheinstr . 56 . Der Betriebsführer überreichte dem
Jubilar ein Geschenk und dankte ihm für die jahrelange Mitarbeit .
Die Arbeitskameraden überreichten als Zeichen der Verbundenheit
Blumen und ein 'Führerbild .

Rheinwafferständ « : Konstan » 898
'
(—) . Rheinfelden 25» (minus 2) ,

Breisach 229 (plus 4) Kehl 298 (plus 5 ) , Sttalwurg 283 (plu ? 6) ,
Karlsruhe 430 (plus 2) , Mannheim 305 <—). Cauh 186 (minus S) .

Wie Leutnant Mayer das Ritterkreuz verdiente
Mit vier Grenadieren feindliche Batterie genommen

In der Abwehrschlacht nordöstlich Orel traf ein Gegenangriff
rheinischer Grenadiere auf ' ebenfalls zum Angriff angetretenen ,
zahlenmäßig weit überlegenen Gegner . An Stelle des ausgefallenen
Kompaniechefs übernahm Leutnant Hermann Mayer aus Tau -
berbischofsheim die Führung der 2. Kompanie . Im starken Ab-
wehrfeuer aller Waffen kommt der deutsche Angriff ins Stocken.
Leutnant Mayer reißt seine Grenadiere wieder vorwärts . In rück -
sichtSlosem Einsatz seiner Person stürmt er , seiner Kompanie weit
voraus , mitten durch das dichte feindliche Feuer und dringt als
erster in die Ortschaft F . ein , deren Wiedergewinnung daS
wichtigste Ziel des deutschen Angriffs ist.

Das Dorf wird genommen . Aber 400 Meter weiter östlich er -
kennt Leutnant Mayer eine offen aufgefahrene Feindbatterie ,
die in den Ort hineinfeuert , was aus den Rohren herausgeht . Wenn

eS nicht gelingt , diese Feuerstellung der Bolschewisten zu beseitiger«,
erleiden die Angriffstruppen in F . schwere Verluste , ja , es ist frag «
lich , ob der Ort dann überhaupt gehalten werden kann . Im Augen «
blick ist Leuwant Mayer sich darüber klar , daß hier schnell g «

Sndelt werden muß . Er rafft ein paar in der Nähe stehend«
enadiere mit einem leichten MG . zusammen und stürmt an ihres

Spitze über offenes Feld gegen die feuernde Batterie . Einige feines
Leute werden im Abwehrfeuer verwundet und bleiben zurück, mit
vier Grenadieren bricht der Kompanieführer in die Geschütz «
stellung ein und räumt auf . In zähem Nahkampf werden die Be«
dienungen vernichtet ; sechs Bolschewisten wandern in Gefangenschaft
vier Geschütze um » eine schwere Panzerbüchse werden unversehrt er«
beutet . Der Feind stellt die Angriffe in diesem Abschnitzeln , feilt
Versuch , an dieser Stelle die deutsche Front um Orel zu durch-
stoßen, ist gescheitert .

5«m Gedenken »es Wiederaufbaues des Kraichgaues
Lichtbildervortrag über Damian Sugo Graf von Schönborn

Am IS . August sind 200 Jahre verflossen , feit der erste von den
vier in Bruchsal während des 18 . Jahrhunderts residierenden Fürst -
bischöfen Kardinal D - H . Graf von Schönborn die Augen für immer
schloß. 1713 wurde er zum Fürstbischof von Speyer bestimmt ,
1722 legte er den Grundstein zu seiner Residenz in Bruchsal , wo er
bis 1743 Pracht und Glanz entfaltet hat in dem von ihm erbauten
„Juwel deS Rokokos dem herrlichen Schloß mit seiner verschwende-
rischen Prachtfülle als Ausdruck absolutistischer Machtfülle .

Schönborn verfügte über hohe und vielseitige Geistesgaben . AIS
echt deutscher Fürst trat er in Verbindung mit seinem Oheim Reichs -
kanzler Lothar Franz von Schönborn und seinem Bruder Minister
Friedrich Karl von Schönborn für eine reichsdeutsche Politik gegen-
über den Habsburgischen HauSmachtinteressen ein . Die Stadt Bruch -
fal gedenkt nun nach zwei Jahrhunderten dieses Mannes .

Die Tatkraft Schönborns , als helfender Leiter feine? Landes ,
faßte am Montagnachmittag Unteroffizier Otto R o e g e l e In einem
aufschlußreichen Lichtbildervortrag für die Verwundeten des Re-
fervelazaretts zusammen .

Schönborn widmete sich der Bautätigkeit beim Schloß und seiner
vielen Nebenbauten , der Verwaltung ?- und Schulreform , Finanz -
organifation und Rechtspflege , besonders aber lag ihm die He -
bung der Landwirtschaft am Herzen nach dem Grundsatz ,
daß erst ein gesunder Bauernstand und eine planmäßige Boden -
Nutzung staatliche Reformen ermöglichen . Die Kenntnisse hierfür

hatte er sich auf den Großgütern an der holländisch- belgischen Grenz !
erworben . So erstellte er einen Gutshof in Altenburg (heute dai
benachbarte Karlsdorf ), der für seinen Hofstaat von 250 Personen
zu sorgen hatte , aber auch als Muster für das ganze Land dienen
sollte. Für die Bauern schrieb er Richtpreise für die Getreidesollten
vor , empfahl den Anchm von Welschkorn mit seinen geringen Un«
kosten. In Rheinhausen wurde eine Tabakwaage erstellt , zwecks
Versendung des Tabaks nach Straßburg auf dem Rhein . Weites
verfolgte der Kardinal eine planmäßige Baumzucht , brachte aus
Frankreich Kastanienbäume mit , ausgewählte Nußsorten kamen zu<
Verteilung , überall auf seinen Reisen forschte er nach neuen Obst«
arten und Hölzern .

Bemerkenswert ist aber vor allem das Bemühen deS Kardinals
zur Lockerung der Leibeigenschaft . Die Fron » und
Steuerlasten wurden auf ein Zehntel der Nachbarstaaten gesenkt̂
und dies wurde ermöglicht durch die Ertragsstelgerung der Staat ?-
guter und Säuberung de? Regiernugsapparate ? von Korruption und
Schlendrian . Dazu trat Schönborn gegen die Ausweitung der
„ toten Hand " auf , indem er den Domkapitularen verbot , Güter und
Bauernhäuser anzukaufen , wodurch den Untertanen die Existenz
entzogen würde .

Der Vortragende verstand eS, das Leben Damian ? von Schön «
vorn , da ? seinen Untergebenen und Deutschland gewidmet war ,
lebendig zu schildern . (au )

Sat eS Pfahlbauten gegeben ?
Da ? Freiburger Alemannische Institut vermittelte dieser Tage

eine Aussprache zwischen den zuständigen Wissenschaftlern aus dem
Raum am Oberrhein und Schwaben zu der z . Zt . fesselndsten Frage
der Borgeschichtswissenschaft , ob es Pfahlbauten gegeben habe oder
nicht . Bekanntlich ist der württembergische Hauptkonservator Dr .
Paret auf Grund seiner Forschungen zu dem Schluß gelangt , daß
die Reste der stein - und bronzezeitlichen Siedlungen in unseren
Seen und Mooren nicht von Pahlbauten herrühren , sondern von
Siedlungen auf dem Festlande , die . erst später durch ein Steigen
deS Seespicgsl ? in ? Wasser gelangten . Dadurch sind nun allerdings
auch viele bisher unlösbare Unstimmigkeiten einfach zu erklären . Die
erste Aussprache in Freiburft erörterte zunächst verschiedene Bor -
fragen und soll an einem Pfahlbauobjekt möglichst fortgesetzt werden .

Ntutspenberzentrale bei den Mülhauter Krankenanstalten
Bei den Krankenanstalten der Stadt Mülhausen befindet sich eine

Blutspenderzentrale , die für sämtliche Krankenhäuser des Stadt -
kreises die Spende von Blut gesunder Männer und Frauen an
lebensgefährlich erkrankte Personen vermittelt . Sie verfügt zur Zeit
über 62 Spender , wovon 34 Universalspender sind . Im Jahre 1942
hat die Blutspenderzentrale der Krankenanstalten der Stadt Mül -
Hausen 247 Spender vermittelt , die im ganzen 59 645 Gramm ge¬
spendet haben .

Greifin mit öem Sammer erschlagen
In Dilsberg hat sich eine schwere Bluttat zugetragen . Der

Einwohner Kurt Jost von Heidelberg hatte sein Wochenendhaus
in Dilsberg seit geraumer Zeit an eine 80jährige Frau namenS
Emma Kaut vermietet . Er wollte nun dort für 14 Tage « in
Zimmer für seine Frau und sein Kind . Doch war daS betreffend »
Zimmer bereits anderweitig untervermietet . Jost hatte deswegen
in Dilsberg eine Auseinandersetzung mit der alten Frau , wobei
er plötzlich zu einem Hammer griff und der Frau Kaut mit
aller Wucht auf den Kopf hieb , so daß sie blutüberströmt zusammen -
brach und bald nach der Einlieferung inS Krankenhaus infolge
schwerer Schädelbrüche starb . Jost , der als sehr nervöser und leicht
erregbarer ^ Nensch geschildert wird , wurde festgenommen und
zur Beobachtung seine« Geisteszustände » in di« Psychiatrische
Klinik verbracht .

Vatische Familienchronik
« uSzeichnuna : Obergefreiter Lacroir , Liedolsheim . S .K. 1 . Klaffe .

Obergefretter Anton Nothetfen , Hambrllcken, E .K . l . Klasse. Feldwebel
Karl Ltndenmuth , Rockenau , E .K. I . Klaffe . tt 'Sturmmann Eugen
Graab , Eschclbronn , E .K . 2. Klasse . Ob «rgefreiter Otto Albecker, Förch-
hetm , Krieasverdienstkreuz 2 . Klasse mit Schwertern . Uffz . Adam Sig -
mund , Unierhöllgrund , Krieasverdtenstkreuz 2 . Klaff« mtt Schwertern .
Friedrich Gfchwind , Sinsheim , Krieasverdtenstkreuz 2. Klaffe mit
Schwertern . Sonderfübrer Philipp Debattn und Obergefreiter Ahl ,
Hambriicken . Kriegsverdienstkreuz 2. Klaffe mit Schwertern .

Heldentod : Herbert Klinger , Stewssurt . Robert Braun , Helmsheim .
Ferdinand Dämmert , Kronau .

Die Zwilche
wird t

Sport der Jugend
enrunde zur deutschen Jugend -Hocketzmeisterfchaft der. . .. . . . ~Jungen wird am 25 . Jult mit folgenden sechs Begegnungen durchge-

führt : In Berlin : Ostpreußen — Niederschlesien : in Berlin : Berlin
T̂itelverteidiger ) — Baden : in Frankfurt/M . : Hessen- Nassau — Hoch-

land : in Hannove » : Niedersachsen — Württemberg : in Hannover :
Sachsen — Hamburg : in Bad Kreuznach : Moffelland — Franken .

Die sechs Sieger nehmen an den Endspielen im Rahmen der Som -
merkampsspiele der HJ . in Breslau teil .

ym Mädel -Hockey hat stch setzt auch das Kebiet Hessen - Nassau
durcb einen l :0- Sieg über Bavreuth die Teilnahme an der Endrunde
In Breslau aestchert. Hessen-Nassau gewann in den beiden letzten Iah -
ren die BDM .- Hockev- Meisterschaft .

Kurz und neu
Die Borer der SG . Nürnberg gewannen in Augsburg «inen Mann -

schattSkampf gegen die RSG . Augsburg , mtt 8 :4 Punkten .
Die deutschen Ringermeifterschaften im klassischen Stil wurden tn

München mit den Entscheidungen in vier weiteren Gewichtsklassen

Das Land kommt zu Wort / «»««
Ccftut» der Ernte gegen Brand

Die Hauptursache beinahe aller Brände ist Fahrlässigkeit oder
Leichtsinn . Jeder muß heute die Mittel und Maßnahmen zum
Schutz unserer Ernte kennen , denn die größte Betriebssicherheit liegt
stets in dem gemeinsamen Wissen um eine Gefahr und in dem
Wollen , sie auch zu bannen .

Verhindert muß vor allem werden , daß , u groß « Ernte »
Vorräte an einer Stelle zur Lagerung kommen , denn im Brand -
falle ist der Verlust um so größer . Ernteschober , Mieten , Diemen ,
offene Ernteschuppen und Feldscheunen sollten nur dort aufgestellt
werden , wo möglichst wenig Personen verkehren und wo auch durch
Funkenflug kein Schaden entstehen kann . Das Rauchen und der
Gebrauch von offenem Feuer und Licht ist in der Nähe aller
Erntelagerplätze streng verboten . Selbstverständlich gilt das -
selbe auch in Scheunen , Ställen und ähnlichen Räumen . Weder
beim Einfahren der Ernte , noch hinter dem Erntewagen darf ge -
raucht werden . Beim Dreschen schon gar nicht. Besonders auch die
Kinder müssen über die Brandgefahren aufgeklärt werden .

P r ü.f e stets deine Umgebung auf Brandgefahren und bring « so
deinen Erntedank im Schutz der Ernte gegen den Brand .

« nd noch einmal : Bekämpft die Rebschädlingo!
Die Bezirksstelle des Rebschutzdienstes in Karlsruhe -Durlach erläßt

für die Bühler Gegend , das Murgtal , den Kraich- und Pfinzgau ,
da ! Gebiet der Bergstraße und den Amtsbezirk Mosbach nachstehen-
den Aufruf zur Nebschädlingsbekämpfung : . . . . m „ „ .

Im gesamten Weinbaugebiet Unterbadens sowie in der Buhler
Gegend wird seit Anfang des Monat Juli O i d i u m teilweise in

stärkerem Maße beobachtet . Vor allem bei der Sorte S -lvaner ist
der Befall vielfach bereits recht erheblich . Auch in solchen Anlagen ,
die mit flüssigem Schwefel behandelt sind, wird Rebenmehltau be -

obachtet . Um Schäden zu vermeiden , wird daher dringend empfohlen ,

bei trockenem , sonnigem Wetter die Reben sofort mit Pulver -
schwefel zu schwefeln . Um Verbrennungsschäden zu vermei »
den, ist eS zweckmäßig, zum Schwefeln die frühen Morgen - oder
späten Abendstunden zu verwenden und nur eine Seite der Rebzeilen
(Ostseite ) zu schwefeln . Bei unkrautfreiem , trockenem Boden kann der
Schwefel auch zwischen die Rebzeilen gestäubt werden .

Erweiterung der Rodung der Frühkartoffeln
DaS Landesernährungsamt teilt mit : Entsprechend der Wachs -

tumsentwicklung der frühen und mittelfrühen K a r t o f f e l n > hat
der Kartoffelwirtschastsverband Baden die Genehmigung zur Ro¬
dung auch der Sorte „Böhms Allerfrüheste Gelbe " ab
15 . Juli erteilt . — Soweit reifemäßig die Voraussetzungen vorlie -
gen, können ab 29 . Juli sämtliche frühen und mittelfrühen
Sorten gerodet werden . Voraussetzung ist dabei , daß nur wirklich
nach Grö ^ e und Reifegrad marktfähig « Kartoffeln ge-
erntet werden . Im Interesse der Gesamtversorgung liegt es , wenn
zunächst alle frühen Sorten gerodet und auf den Markt
gebracht und erst anschließend die mittelfrühen Sorten gerodet
werden ! ' <

Kartoffelkraut sofort verbrennen !
In Freiburg find die Besitzer und Pächter von Krieg ?- und Klein -,

gärten aufgefordert worden , das bei der Ernte der frühen und mitt -
leren Kartoffelernte anfallende Kraut der Kartoffeln nicht
auf den Komvosthausen zu werfen , sondern es sofort zu ver -
brennen . Es wird daraus hingewiesen , daß achtlos weggeworfenes
Kartoffelkraut leicht eine Brutstätte für den Kartoffel -
k ä f e r , dessen Caröert und Eier abgeben können. Die Mahnung
an die Kartoffelpflanzer in der Stadt sollte auch auf den Landorten
befolgt werden , denn die Gefahr der Ausbreitung des Kartoffelkäfers
ist überall vorhanden . Beim Verbrennen des Kartoffelkrautes ist
aber darauf zu achten , daß die Feuer bis zum Eintritt der Dunkel -
heit erloschen find. * —

beendet . Meister wurden Heßberg «r syrankfurt a. M .) Im Feder -^
Hertking (Kriegsmarine ) im Welter - , Laudten jKriegSmanne ) tm Halb¬
schwer - und Müller (Bamberg ) im Schwergewicht .

Deutscher Wafferbaklmeifter wurde der EWASE . Wien , der In Er -
furt im Endspiel gegen den LSB . Rerik mit 4 :2 Toren siegreich
blieb . Die Entscheidung fiel erst tn der verlängerten Spielzeit .

i . FC . Nürnberg und SpBgg. Fürth haben tm Sportgau Franken
oas Tschammerpokalendsviel erreicht. Fürth siegte am Mittwochabend
tn Ansbach 3 :1 während d«r „Club ' kampflos gegen den BlL . Jlilrn -
berg gewann .

Beim „Fefta -Rcunen " In Hoppegarte « , das mit 40 000 Mark ausge¬
stattet ist, werden unsere besten Dreijährigen Allgäu und Stolzenfels
auf die besten älteren Pferde , voran Ticino und Gradiv », treffen .

Bei den Frankfurter Pferderennen wurde das Orgelton -Jagdrennen
über 4000 Meter von Colorado (A . Deschner) vor Galate gewonnen .
Der vielgewettete Thor blieb nach anfänglicher Führung stehen.

Denk jetzt im Sommer
schon on den ^

Notverband für das Rauchrohrl
Oer Zug Ist gestört , wenn die Verbindung ( wischen
Feuerstätte und Schornstein »Falschluft " hat . Diese
Verbindung wird durch das Rauchrohr hergestellt .
Hat es an einer Stelle ein Loch, so nehmen wir eig
Stück Blech — etwa eine alle Konservendose ohne
Beden « nd Deckel , die wir seitlich aufgeschnitten
heben — , legen es um die schadhefte Stelle und
liehen diese . Manschette " mit Bindedraht fest an .
Undichte Stellen an der Einführung des Rohres in die
Wand werden mit Lehm verschmiert . Aber wohl ge¬
merkt : Niemolt Brennbare Stoffe (Hotz , Lappen
usw .) zum Abdichten von Rauchrohren verwenden . Der
Kampf gegen . Kohlenklau " darf nicht zum Wohnungs¬
brand führen I Also ans Werk — aber mit Überlegung ,
bis der Handwerker gründlich helfen kann

Wer jetzt sich etwas Mühe macht ,
im Winter über diesen lacht !

\
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FAMILIEhf -ANZEIGEh
Di. Geburt unseres iweiten Kindes

Ingtborg Beatrice geben wirdankbarer Freude bekannt :
f .r'ka Schmeiser , geb . Jennis , NeuesVinzenttushaus , Abteilung Dr. Fedit ;Unterarzt Dr. Harmann Schmeiser ,zur Zeit im Osten . ,Karlsruhe, den 19. Juli 1943
BoeckhstraSe 9.

Wir danken allen unseren Freunden undBekannten, auch im Namen unsererEltern , herllichst für die uns anläß -
U?! unserer Vermählung übermitteltenGlückwünsche, Aufmerksamkeiten undGeschenke .
Im » Kappus und Frau El*«, geb .Schönberger .
Karlsruhe. Werderstr.38, den 20.Juli 1943 .

Todes -Anzeige .
Mein lieber Mann, unser guterVater, Großvater , Schwiegervater ,Schwager und Onkel

Wilhelm Kachel
Stadtamtmann

ist heute von uns gegangen .
Karlsruhe , den 20 . Juli .1943 .

In tiefem Schmerz ,
Friedet Kachel , geb . Altenbach ;Gertrud Vitt , geb . Kachel ;Dr. med . Alfred Vitt ; Wolfgangund Gerhard Vitt .

Feuerbestattung : 72. Juli 43,13 Uhr .

VERSCHIEDENES
3u »gc Frau mit 2jährig . Jungensucyt Unterkunft auf dem Landebei guter Bezahlung . Tatkräftige

Mithilfe wird zugesichert . An -
geböte inner Nr . 1947 an die
Badische Presse .

| DURLACH/ PFINZGAU
"
!

Junge Frau mit 2V-- und .!>. -jährigKind sucht Unterk . in Rahe Heilbroun geg . Bez . u . Mith . im StrikKn . Frau Jüngling , Karlsruhe ,Tannhauserftr . 6.
Erh - luiigsvedürslige Frau mit drei

Madchen . 14 , 12 u . 10 Jahren , suchtiur 14 Tage Pribataufenthalt (ersteoder zweite Auguslhälfle ) in rub .u . waldreicher Gegend . Angeb m.Preis unter T 264 an die BP .
Hobel - und Frässpäne , trocken , zustreuzwecken kostenlos fuhrenweise

abzugeben . Paul Feederle , Möbel -
sabrik . Khe . , Rob .- Wagn .-Allee 58»

HEIRATS - GESUCHE

Freunden und Bekannten die trau¬
rige Nachricht, daß unser einzigesTochterchen

Dorla
am 20 . Juli 1943 sanft entschlafen ist .
Karlsruhe , Werderstraße 59.

Wilhelm Stäb und Frau Elis.,
geb . Keimling ; nebst Anver¬
wandten .

Beerdigung - 22 . Juli 43, 13 .30 Uhr.

Danksagung .
Wir danken für die herziidie Teil¬
nahme , die uns beim Ableben unse¬rer lieben Mutter und Großmutter
erwiesen worden ist, sowie für das
ehrende Gedenken der lieben Ver¬
storbenen durch Blumenspendenund Begleitung bei ihrem letzten
Gang .

Im Namen der Hinterbliebenen ,
Frau Erllca Frtinckle , geb . Huth ,und Kinder ; Frau Albertine
Lingert , geb . Huth , u . Familie .

Freisten , den 21 . Juli 1943.

Same aus guter Familie , 40 I . . 1 .60
Mir . gross , dmiitelvraun . musikaus -
übend , sucht LevensgesäHrt . (Dipl . '
Jitg . . höheren Beamten , Kaufmann
od . Lehrer ) , welcher Lust u . Freude
an einem Eigenheim u . der Pjlege
des Obstgartens in Karlsruhe hat ,
da es an passend . Gelegenveit fehlt .
Herren , welcven die Gründung
eines Heimes glücklichste Erfüllung
bedeutet , möge » sich vertrauensvoll ,
möglichst mit Bild , an mich wen -
den . Zuschriften unter Nr . 2020
an die Badische Preise erbeten
(Sofortige Rücksendung und takt
volle Verschwiegenheit ist selbst
verständlich .)

Facharbeiter in den 50er Jahren sucht
Lebensgefährtin mit Hausstand zw .
Heirat . Interessenten vom Lande
bevorzugt . Zuschr . unt . Nr . 1990
an die Badische Presse .

Witwer , 40 I ., 1,65 , evg ., oh . Kind . ,
Geschäftsmann , möchte Frl . oder
Witwe , mögl . vom Lande , zwecks
baldig . Heirat kennenlernen . Bild
Zuschriften unter Nr . 1996 an die
Badische Presse erwünscht .

KAUFGESUCHE

AMTLICHE ANZEIGEN
Ausgabe von Frühkartoffeln

Jeder Verbraucher des Ernäh
rungsamtsbezirks des Stadtkreises
Karlsruhe — mit Ausnahme der
Selbstversorger in Kartosfeln —
erhält aus den Abschnitt x 35 der
Nährmtttelkarte (Aufdruck Karls -
ruhe - Stadt ) der 51 . Ziiteilnngs
Periode in der Zeit vom 19. bis
25 ; Juli 1943 -- 2,5 kg und vom
12. bis 18. Juli 1943 nachträglich
X kg , insgesamt 3,5 kg Früh¬
kartoffeln .
Die Kartoffeln stnd möglichst bei
dem Kletnverteiler oder ambulan -
ten Händler einzukaufen , bei wel -
chem sich der Verbraucher s. Zt .in die Gemüfekundenltste eintragen
ließ . Bei der Ausgabe hat der
Kleinverteiler den Abschnitt X 35
abzutrennen und 3 Tage nach Be -
lieferung der Verbraucher beim Er -
nährungsamt abzurechnen . Be « der
Abrechnung auf dem Ernährungs -
aint ist die Obstbezugskarte zurKontrolle vorzulegen . Kleinvertei -
ler und ambulante Händler , dieim Kartoffttwirtsckaftsjahr 1942/43
Kartoffeln nicht geführt haben , er -
»alten keine Zuteilung in ffrüh -
kartoffeln . Die Verteiler werden
auf Grund der Obstbezugskartenvon den Grotzverteilern zunächstmit «0»/. nach ihrer Kunden,ahlbeliefert Die Grofiverteiler habendie Belieferuna in der letztenSpalte der Obftbezugskarte zuvermerken . Tie Kleinverteiler sindim Rahmen der Anfuhr nleirfi -
mBft, « zu beliefern . Ab 19. ttuli1943 wird der Wochensak je Ber -»rauche » auf 2.5 kg Frühkartoffeln
uftntitm .
ffarlsriibe . den 20 . JVutt 1943Der Oberbürgermeister der » ande «-
Hauptstadt Karlsruhe , Ernährungs -nmt — Abt . Ft. —
Diese Bekanntmachuna trifft (Inn ««entSft auch auf den LandkreisKarl ?r„ fte
Karlsruhe , den 20. Juli 1943.
Der Landrat Karlsruhe .

Lieserwagen , neu oder gebraucht , so
sort zu kaufen gesucht . Angeoie
unt . K 17874 a . d . Badische Presse .

Krantciisahrftuhl , gut erh ., gesucht .
Angeb . unt . Nr . 1994 an die BP

Fahrradrahmeu , Damen - od . Herren
rad , zu kaufe » ges. Angebote unt
Nr . 2027 an die Badifche Presse .

H . -Fahrradral »ncn , gebr . , langen u .
niederen , sucht zu kaufen . Wilh .
Mavcr , Khe .. Akadcmiestr . 46.

Leiterwagen , gut erhalten , 7—8 Ztr .
schwer , zu kauf , gesucht . Aug . unt .
E 295 an die Badische Presse .

Kindertlappftiihl , gut erh .. z. k. ges.
Siegel , Khe . , Rheins » . 14a .

Elektr . Kochherd , HO oder 220 V „eine oder zwei Platten , zu kaufen
gesucht . , Angebote unter K 17923
an die Badischc Presse .

Schreibtisch , Kredenz u . Stühle , gut
erhalten , zu kaufen gesucht . Angeb .unt . E 296 a . d . Badische Presse .

Paddelboot , Ein - od« Zwei - Sitzer ,
sosort zu kaufen ges . Angeb . unt .
Nr . 1999 an die Badische Presse .

Faltboot , Zweisitzer , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 2010 an die Badische Presse .

Radio zn lausen gesucht . Angeb . unt .
Nr . 1997 an die Badische Presse .

1 Radio vis zum Preis von 500 , X
u . 1 gut erh . Sportanzug , mittl .
Größe , zu kauf , gesucht . Ang . unt .
Nr . 2026 au die Badische Presse .

Schwarze Pelz - oder Krimmerjackc ,
Gr . 42/44 , zu kaufen gesucht . Ang .
unter Nr . 1940 an Badische Presse .

TaM . -Kleid u . Mantel , Gr . 40—48 ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 1991 an die Badische Presse .

EMPFEHLUNGEN
„ Panzerlit " - Luft und FeuerschutzTüren und Dachbodenplatten .Wcrksbertr . Dilzer , Karlsruhe 300.
Leuchtfarben gemäß Anordnung des

RLM . liefert in jeder Menge
Farbcnhaus Luipold , Karlsruhe ,Körnerslr . 38 , Tel . 3316 .

Slrümpse zum Ansohlen werden an
genommen . Paar '/- Punkt . Wäsche
Hilbcrg , Karlsruhe , Waldstr ., Ecke
Sofienstraße .

„ . - Schränke , Bänke und
docker liefert F r i e d r . Raub ,Ussenburg i . B .

Franz . Hautcreme , fetthaltig , Glas -
dose RM . 1 .75 , Franz . Zahnpasta ,Tube RM . - .79. Drogerie Günther ,
Karlsruhe , Zähringerslraße 55.

Zum Schul !? der Familie eine Le°
bcnsvcrsichcrung . St « erhalten für
einen Monatsbeitraa von
JtJC 9.70 ab einem Älter von 25 I .

» 11 -15 ,, », , , „ 30 ,i
,, 13.30 ,, ?, >, H 35 , ,
.. 16.40 „ „ „ 40 ..M .U 5000 .— Versicherungssumme ,

fällig sosort beim Tode oder beim
Alier von Jabr . — Kriegsgefabr
ist gegen einen einmalig . Zuschlag
lt . Anordnung eingeschlossen . —
Auch Kapitalversichernng als AI-
tcrsversorg . umwandelbar in eine
lebenslängliche Rente . Fordern Zie
Angebot . AnSkunst unverbindlich .
Serlinische Lebcnsvers . -Gescllschalt ,Alte Berlinische von 1836. Per -
sichcrungsbesiand zirka 1 Milliarde .
Bezirksdirektion Karlsruhe , Kaiser -
ftraße 175. Fernruf 886.

Herren - Sportan,zun , Gr . 40—42 , zu
kaufen gesucht . Angeb . u . Nr . 1959
an die Badische Presse .

Tausche gut erh . Kinherkaftenwagen
gegen Damenrad mit Bereisung .Angebote unter T 2t>3 an die BP .

Rotes Sinderhandtäschchen auf der
Adolf -Hitler - Str . verloren . Abzug .
gegen Belobnung in der BP .

Witwe , 52 I ., mit ctg . Hausvalt u
etw . Vermögen , möchte m . Swt
gefetzt . Alters in sich. Stellung zw
Heirat in Verb . im . . Nur ernstg
Zuschrift , unter T 262 an die BP

&rüitre9 Ufert der Met »Mndu « rle
in Süddeulfchland sucht zur selb -
ständige « Führung des Hanptlagers
gewandten und erfahrenen LagerVerwalter , der sähig ist, dem an »
gedehnten und vielseitigen Lager
sowie der darin beschäftigte » Ge¬
folgschaft vorzustehen . Angeboteerbeten unter St l «Mi44 an die BP .

Mietshaus , sowie Ein - n . Zweisam .Hans in Durlach oder Umgebung
gegen bar zu lausen ges . Angnst
Schmitt , Hvpotb . /Immob . , Karls
ruhe , Hirschstr . 45, Tel . 2117 .

EHLINGEN/ALBTAL
T -

Mahnung ! Sin die Erledigung der
verfallenen kath . Kirchensteuer 1942
und früher wird nochmals er
innert . Hebestelle Ettlingen .

Robert Rus , Ettlingen , empsiehlt
gegen Feldmäuse und Wühlmäuse
Giftkörner , Gaspatronen und Rat -
tengifte .

Laden , evtl . in . Wohnung , sosort od
später in Ettlingen zu mieten ge-
sucht . Kölnische Zeitung , KarlS -
rudei Kaiserstraße 82 .-

Geräumiges Zimmer , leer,,in ruhig
Haus in Ettlingen gebucht. Aiigev .
unter Nr . 1987 an Badische Presse .

Möbl . Zimmer m . 2 Betten u . voll .
Verpflegung zu vermieten . Ettlg . ,
Pforzdeimer Str . 45.

Leeres od . möbl . Zimmer tn gutem
Haus zu mieten ges. Angeb . unt
Nr . 1877 an dic Badische Presse

Roberl Rus , Ettlingen , sucht zur
Auslagerung geeignete Räume .

Kraft . , anfgeiv . Lehrling auf sosort
oder später gesucht . W . Sieb
Schmiedmeister , Ettlingen .

TAUSCH
Herrenfahrrad , gut erh . , u . Beeren

müvle »Ut Presse geboten ; suche
Schreibtisch u . Badeeiuricht . „Alter
Fritz " , Ettlg ., Turlacher Str . 27.

Gasherd , 2fl . . gut erb ., gegen eleklr .
Herd mit einer oder zwei Platten .
110 oder 220 V . . zu tauschen ges.
Angeb . unter K 17922 an die BP

Suche : Kl . Lederhandkofser ( Eoupe -
kosser) . Biete : Oeibild od . Höben -
sonne . Linkenbach , Maxaustr . 15.

Radio geboten , Wert 200 . H , Fall¬
boot gesucht . Angeb . unt . Nr . 2025
an die Badische Presse .

Schneiderkostüm , blau . Gr . 42, ge¬
boten : Tamenfalirrad mit guter
Bereisung gesucht . Angebote untex
K 17722 an die Badische Presse .

Ricker -Rcitsticfel , Gr . 40 , geg . Tain .-
od . Herren - Fabrrad , evtl . ohne Be -
reifung . zu tausch , ges . Ang . unt .
Nr . 2013 an die Badische Presse .

1 Paar Frauenschuhe , Gr . 38, m . Nied .
Absatz , gegen Gr . 37 zu tauschen .
Angebote unter E 294 an die BP .

Tculsche Wachgescllschas » m . V. H .sucht für Groß -Berliu und Um -
gebung und für Jüterbog für La -
geraussichtsdicnst geeignete Männer
(eliemalige Soldaten und Polizei -
beamte werden bevorzugt ) : sür
Revicrdienst rüstige Männer , mög -
lichst mit Fabrrad : außerdem Män -
ner sür leichten Separatdienst ,
Einzelposlen , auch Rentner nnd
Pensionäre . Verheiratete erhalten
Trennungsgeld . Nach 1—2 Mo -
nalen auf Wunsch evtl . Einsatz im
besetzten Gebiet . Bewerbungen
stnd zu richten an Deutsche Wach-
gesellschaft m . b . H ., Personal -Ab¬
teilung . Berlin -Charlottenburg 5,
Windscheidslr . 11 .

F I L M - T HEATEX
UFA-THEATER und CAPITOL . Täglich3.00, 5.10, / .30 Uhr Paul Hörbiger,Monika Burg , Benjamino Gigli ir

„ Lache Bajazzo ". Jug. nicht zugel
GLORIA. 2.30, 5.00. 7.30 Uhr . Er»t- Auf-

führung „ So ein Mädel vergißt man
nicht " . Eine charmante Kriminal¬
komödie . Jugendliche nicht zugelassen .

PAU - 2.45, 5.00 , 7.30 Uhr . „ Sympho¬nie eines Lebens " . Das große
sinfonische Meister-Filmwerk derTobis .
Harry Baur, Henny Porten, Gisela Uhlen,Harald Paulsen . Jugend nicht zugel .

« ESI. „ Fahrt ins Abenteuer ". Ein
heiterer Berlin - Film mitWinnie Markus,Hans Holt, Paul Kemp, Lucie Englisdi,Heinz Salfner u. a . Beginn 2.45, 5.00 ,
7 .3Q Uhr mit Kultur -Film und Wochen¬
schau. (7.30 Uhr numeriert).

Wachmänner für die besetzten West
Gebiete u . f . das Inland laufend
gesucht . Geeignet auch sür Renten
cmpsänger und Pensionäre . Einst /
Bedg . u . Ausk . Wachdienst Niedcr -
sachsen . Frankfurt/M ., Kaiserstr . 18 ,
Fernruf 292 14 .

Polsterer sucht Emil Grethel & Eo .
G . m . V. H „ Werk BCfU «Baden ) .

1 Gärtner , 1 Hilfsgärlner oder an -
gelernler Gärtner und ein land -
wirtscliastl . Arbeiter , in Garten - u .
Feldarbeit bewandert , von Jndu -
striewerk sof . gesucht . Angeb . unter
K 179 21 an die Badischc Presse .

Zur Entlastung des Inhabers einer
Feinbäckerei in Freiburg suche ich
einen tüchtigen , selbständig . Bäcker
(Meister ) zum baldmöglichen Ein¬
tritt . Gesl . Angeb . erbitte unter
K 17909 an die Badische Presse .

Piltsyeizer , evtl . , auch Anlernkrasti
für ganze oder valve Tage gesucht .
„ Wolsco " . Seifenfabrik . Karlsruhe -
Grunwinkel .

Hilisarveiter , evtl . auch für halbe
Tage gesucht . „ Wolseo " . Seisen -
sabriki Karlsruve -GrUnwinlel .

Wachmann , energisch und tüchtig , sür
Ostarbeiterlager von Industrie -
werk für sosort gesucht . Augeb . u .
K 17737 an die Badischc Presse .

ATLANTIK . „ I A in Oberbayern
2 Stunden Lachen , Heiterkeit u. Froh
sinn bis zum letzten Meter. Bomben
besetzung I Jugendverbot . Täglich
3.00, 5. 15, 7.30 Uhr .

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen Pat und
Patadion in - „ Knox und die lustigen
Vagabunden ". Beginn : 3.00, 5.15
7.30 Uhr . Jugendliche haben Zutritt.

RHEINGOLD, RheinstraSe 77. Rut 6283
Täglich 3.30, 5.45, 8.00 Uhr . „ Einmal
Im Jahr ". Spotl, Witz und Laune
beherrsdien diese reizende Filmkomö.
die . Daniefle Darrieux, Albert Pr6jean
u.a . Die neueste Wochenschau . Jug.Uber 14 Jahie zugelassen .

SCHAUBURG, Marienstr. 16, 1 Minute
von der Haltest . Markthalle, Ruf 6284 .
Täglich 3 30, 5.45, 8.00 Uhr. „ Einmal
im Jahr " . Spott, Witz und Laune
beherrschen diese reizende Filmkomö¬
die . Danielle Darrieux, Albert Pi6jea
u. a . Die neueste Wochenschau
Jugend über 14 Jahre zugelassen .

Ourlach . SKALA, Adolf -Hitlerstr. 92a
Ruf 91180. Täglich 3.30, 5.45, 8.00 Uhr
„ Maske In Blau " . Ein Spiel mit
Humor und entzückender Musik. Claia
Tabody , Wolf Albach -Retty , Hans
Moser u. a . Die neue Wochenschau
Jugend nidit zugelassen .

Kontoristin in angencbme Tauer -
stelluiig inur ganztags ) sofort od .
später gesucht . Angebote unter
K 17907 an dic Badische Presse .

Foto Laborantin sof . gesucht . Schrisi '
liche Augebote unter K17816 an
die Badischc Presse .

Bürohilse sosort ganztags sür lachte
Arbeiten gesucht . Lediglich gute
Handschrist erforderlich . Angebote
unter ft 17908 an Badischc Presse

AcitniigSträgerliinen , zuverlässig und
ehrlich , sür die Weststadt . Alb¬
siedlung und Grünwinkcl für so-
sort gesucht . Badische Presse , Ver -
trieb , Karlsruhe , Waldstr . 2s .

Herrenrohrftiesel , Gr . 42. Lackhalb -
schnhe , Gr . 42 . Klappzylinder ge -
boten sür komb . Herd . 220 Volt , u .
Aufzahlung od . elektr . Kochplatte
m . elekt . Gerät , od . kl . Koblenherd .
Angeb . unt . Nr . 2003 an die BP .

1 Paar Leder -Herrenhalbschühc . gut
erb . . Gr . 42 , gegen Knabenschnür -
stiesel (Skistiesel ) . Gr . 37, zu tausch ,
gesucht . Angebote unter Nr . 1967
an die Badische Presse .

Zomiucrschuhc m . Lcdersohle . Gr . 40,
weiß - rot , gebot . : gesucht cbcnsolchc
Größe 41 . Angebote unt . Nr . 2028
an die Badische Presse .

Rollschuhe gegen Damen -Sommer -
Halbschuhe . Gr . 38—38'/-, zu tausch ,
gesucht . Angebote unter Nr . 2016
an die Badischc Presse .

3TEI . I. EN . GE8UCHE

Anzug , mittl . Größe , sowie Gasherd
mit Backofen zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 2000 an die BP

Grostc Ohrringe zu lausen gesucht
Angeb . unt . Nr . 2009 an die BP

1 Paar Zugftiefel , Größe 42 od . 43,
zu kaufe » gesucht . Angebote unter
Nr . 1944 an die Badischc Presse

« nntnchciisrllc — Hasenfelle und
länilllche Sorten anderer Häute
und Felle kauft zu amtlichen Höchst-
preisen Fellbandlung Georg Wie -
land . Khe .. Wilhelmstr . 4 . Tel . 708.

VERKAUFE
1 große Zinkwanne u . 2 kleinere 25.

1 Nachttisch in . Marmorplatte 6.—,
2 Magere 8 .—, 3 Stühle 12.—,
1 Rdgulator 20.— , 3 Lampen 18 .— ,
10 Bilder 95 .—, versch . Hausgeräte
20 .—. Angebote unter Nr . 2022
au die Badischc Presse .

20 Kreissägeblätter , 0 600—1200 mm ,
1 Blockbaudsägeblatt . 2 Sackkarren ,
alles sür 400 M zu berk . Ehrhart ,
Strasburg . Schwcigyausersir . 26.

2 Holzbettröfte , gut erh . , sür 60 , %
zu verlaufen . Angeb . unt . Nr . 2019
an dic Badische Presse .

Büchergestell 15 .— u . Waschgarniiur
5 .— zu berk . Anzus . v . 12 —2 Uhr .
Khe ., Werdersir . 38 . 3 . St . recots .

Schön . Lelgemälde mit Goldrahmen
zu berk . Angebote unter Nr . 2024
an die Badischc Presse .

Bildpostkarien , Ritterkreuzträger aller
Wassengattungen , mehrfache Ans
führung , Größe 15X10 .5 , nur an
Detail sort . Mindestabg . 1000 St .
RM . 90 .—. Verl . 0,15 pro Karte .
Angebote unter Nr . 2023 an die
Badischc Presse .

Grammophon mit mehreren Schall -
Vlatten , gut er » ., für 60 . « zu ver¬
kaufen . Z »f erfragen in der BP .

Zclbftangcserttgtc Puppenzimmer m .
stabilen Puppcnmöbeln zu 50 und
100 . « zu verlause » . Karlsruhe ,
Goctbestr . 2, 4 . St .

Kinderwageu sür 3<S . * zu berk . Khc .,
Lorenzstr . 8 , 4 . St ., b . Math .

TIERMAKKT
Gute junge Nutz - u . Fahrkuh . nahe

am Ziel , zu verlausen . Oberweier
b . Ettlingen , Haus Nr . 40.

Stull . frischmelkend , zu verkaufen .
Hohenwettersbach , Lindcnft ». 47,

lrebs . Kausinann sucht , gestützt aus
l ->. Zeugnisse . Stelle auf Büro ,
Lager oder Reise . Lebensmittel -
Branche bevorzugt . Eintritt so -
sort . Angebote unter Nr . 1936 an
dic Badische Presse .

Erfahrener , zielbewußter Kaufmann ,53 Jabrc alt , bilanz - und steiler -
sicher einschl . Kontenrabmen etc . . z.
Zt . Geschäftsführer einer angesehe -
neu Riiigvscnziegelei nebst Ban -
stoffgroßhandliing . sucht, da Süd -
deutscher , alSbald eine paffende ,leitende Dauerstellung , gleich wel -
cher Branche . Gefl . Angeb . erbet ,unter K 17902 an Badische Presse .

Ersahrene ältere Haushälterin zu
alleinstehender Tame gesucht . Diese
ist in ihrer Fabrik stark in An -
spruch genommen , so daß sie eine
selbständige , vertranenswürd . Krast
braucht . Angebote an Frau K .
Sauter , Kvtta -Werk , Alpirsvach /
Zchwarzwald .

Für unsere Betriebsküche wird zum
sofortigen Eintritt ei » Küchenmäd -
chen gesucht (wöchentlich sllns
Arbeitstage ) . Karlsruber Lebens -
Versicherung A .-G .. Karlsr . , Kaiser -
allee 4 . Vorzustellen in der Haus -
Verwaltung .

» urlach . Kammerlichtspiele . Ruf91675
Täglich 5.60und 7.30Uhr, So . ab3 .00Uhr.Wer von Herzen lachen will , besucht
Heinz Rühmann in seinem jüngsten Lust¬
spiel „ Ich vertraue vir meine Frau
an " , mit Lil Adina , Werner Fütterer,EUe von Möliendorf , Paul Dahlke u. a.Dazu der Kulturfilm und die neue
Wochenschau . Jugendl . nicht zugel

Ourlach . M.-T. 6.1,0u . / .30Uhr. „ Liebes¬
geschichten " . Spielleitg . :Tourjansky.
Musik : P. Kreudei . Dazu Kulturfilm und
Tonwoche. Jugendliche nicht zugelass

Rastatt . SchloB - Lichtspiele , Heute
20 Uhr „ Mädchen für alles ". Ju
gend nicht zugelassen . Wochenschau
am Schluß.

KONZERTE
Strasburg . „ Zum Schützenkeller

Laternengasse 6, Fernruf 20259 . Besit
zer Eugen Großholz . Tägl . ab 16 Uhr
Die Bayernkapelle J. Graf .

Hausgehilfin suchl Karl Jock , Karls -
ruhe , Kaiserstraße 179.

Für gepslcglcn L>a » Shalt wird sür
4 Tagt wöchentl . pünktl . Stunden -
Hilfe gesucht . Khe . . Krenzstr . 35, II

Puhsrau 2mal wöchentlich gesucht .
Khe . . Weinbrennerstr . 15, 2 . St .

ZU VERMIETEN
Ladcn mit Lager u . 3-Z . -Wohnung ,Pr . 95 M , sos. zu vcrm . Näh . d«

Julius Gcrhardl , Karlsr ., Kaiser -
slratzc 113 , Tel . 1120.

Biod . , sonnige Bierzimmerwohnullg ,Bad . Etagenheizung , Garage , aus
1. Sept . zum Preis von „« 138.50
in bester Wohnlage zu vermieten .
Zu ertragen Karlsruhe , Kriegs
straße 246 , 1 . Stock links .

STELLEN - ANGEBOTE
BcrsuchSingcnteiire , Konstrukteure ,

ÄNeßtcchiiiker, Meister , Sckilosser ,
Feinmechaniker sür Persuchsarbei -
len an Verbrennungsinaschinen ge-
sticht. Angebote mit den üblichen
Unterlagen unter K 17805 an die
Badische Presse .

2 Wohnungen , 2 Zimmer u . Küche,28 M , 1 Zimmer u . Küche 20 ,«
sof . zu verm . Anzns . Donnerstag
u . Freitag . 10—12 Ubr . Näheres
Degler . Karlsrühc . Luiscnstr . 50.

Wohnung im vord . Rcnchtal an eine
alleinsi . Frau . evtl . mit Kind , zuvermieten . Fam . Franz Schindler ,Erlach über Oberkirch , Haus 104.

Indusiricuntcriiehmcn suchl dringend
Angcnieure uud Jungingenieurc ,Techniker utd Terminbearbeiter
sowie Fristenslellenleitcr . Anssüdr -
liche Zuschristen mit Lebenslauf ,
ZeuguiSabschristen und Lichtbild
erbeten unter „ 11 —65" an Ala ,Wien 1. Wollzeile 16.

Ostmärkische « ^ udustriewerk sucht
dringend Prüsingenieur für Ueber -
Prüfung sämtlicher Betrtebsansor -
derungen . Bewerber , dic betrieb -
lich im Bilde sind , mögen ausführ -
liche Zuschriften mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften und Lichtbild
einreichen unter . .U/1128 " an Ala .Wien i , Wollzeile 16.

2—3 Zimmer , leer , mit möbl . Küche
u . Keller an Familie m . Kindern
zn vermieten . Angeb . unt . Nr . 2007
an die Badische Presse .

Ainiiner , freundl . möbl . , sof . od . fpät ,
zu verm . Khe . , Werderstr . 14 , III .

MIETGESUCHE
Suche größeren Raum zum Abstellen

von Möbeln etc . tn der Umgebung
von Karlsruhe . Angebote unter
K 17778 a . d . Badische Presse erb .

3-Zimmer -Wohnuug , oder >größere ,
im Gau Baden , Lage gleich , zu
mieten gesucht . Angebote an M .
Klammrotv , Straßburg i . Elsaß ^
Mollkestraßc 10 .

Strasburg . „ Zur Stadt Wien ", Gast
Stätte , a .Merzgerplatz 14. Fernruf 29376 .
Täglich dtimmungsorchester , das allen
gefällt .

Strasburg . „ Zum waiBen Röss 'l
Meisengasse 3, Rut 254 5V. Täglich
ab 17 .00 Uhr die bekannte Stimmungs-
kapelle Clara Rutz .

VERANSTALTUNGEN
CENTRAL -PALAST, Karlsruh *.Heute 15.30 Uhr d . beliebte Hausfrauen-

Nachmittag mit vollem Programm und
halben Eintrittspreisen/ Abends 19.30
Uhr unser großes Variet6 - Programm.
Kapeile Freddy Martens.

itrattburg . Variete Mühl « . Betriebst.
Herrn . Schorle. Lange Str . 55, Kut 24^ 8 .
Beginn 19.30 Uhr . oonn - u. Feiert. 15
u . 19.30 . Tägl. das Variete -Programm
» Bunte Artistik" .

GOTTESDIENSTE
Landcstirchlichc Gcmcinschast c. B .

ttarlsrnhc , Gartcnftr . v . Beisamm
lungern Zomilags abends 8 Uhr ,
Donnerstags aoe .tds v Uhr .

VERLOREN

Armband , Silber , ut . 1 gross , u 2 kl .
dll . grünen Steinen (Tnrmalin ) a .
Sa ., den 17 . 7 . 43 , ans dem Wege
Äiathhstr .—Theater , bis Hauplvosl
Straizeuoahn , verloren . Abzugeben
auf dem Fundbüro gegen gule
Belohnung .

Brauner Pelz -Schulterumhang zwi -
slven Amalien - , Herren - , Erbprin -
zensiraße verloren . Abzug , gegen
Belohnung Khe ., Hirschstr . 17, III .

Goldene Brosche am 19. 7 . 43 ver -
loren . Geg . Belolinniig abzug . bei
Weller , (Zchlagseldweg s . Albsicdl .
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HÄRDTMUTH
Dem Bleistift

Qeschichtiich verpflichtet !^

SEIT 1790

CIN HÄRDTMUTH ERFAND
DIC BLEISTIFTMINE,

DA.MADAUS£ CO. BAOEBEUL/DRESDEN

■IIWIIMIIBIIBIIBII —IIBIIBIIBHBIIMIH

KOHLEPAPIER
Es ist aus knappen
wertvollen Rohstoffen

hergestellt . Werfen
Sie also kein Blatt
eher fort , als bis seine
hohe Farbkraft voll¬

ständig verbraucht ist.

GEHA - WERKE - HANNOVER
e , l» ll » ll » II» I>M|,^ II» l | » II» l |M| | M,l ,

Btido
Luxus Schnhcraiiel

sparsam verwenden !

IMMOBILIEN

Erstklassiger MSbelzeichner für Eni '
würfe und Details als Nebcnbe -
scbäfliguyg sofort gesucht . Angeb .unter K 178^3 an Badische Presse .

Gciucht : Bauleiter , ^ berbauslbalbt -
mcister , Vorarbeiter und Gleis -
werter für Gleis - nnd Weichenban
na « Galizien und Reichsgebiet mit
nachweisbar guten Sachkenntnissen .Angebote niiler K ll !3!ll an die BP .

Wir snchen zum sosortigen Eintritt
sür wichtige Bauvorbaben in den
eingegliederten Ostgebieten mehrere
Irlmchtmeister , Poliere , Tamvs -
bnggersiihrcr u . Lössel,icher , Tamvf -
loksührer u . Baumaschinisten . Ein -
stellnng dnrch das Arbeitsamt . Eil -
angebotc mit Unterlagen unt . Nr .fl14 5fi8 an die Badische Presse .

Tüchtig . Küfer für meine Essigfabrik
gesucht ! Ehristian Riempp . Karls -
ruh». Kronenstraßc ZS.

Z Zimmer u . Küche , leer , in Unter -
miete von bernsstät . junger Arau
gesucht . Angebote unter Nr . 2011
an die Badische Presse .

1—S Aiinmer , möbl ., m . Pension auf
dem Lande (Schwarzwald od . El -
fatz> von BeamtS « i . R . als
Tauermieter gesucht . Angeb . unt .
Nr . 2004 an dic Badische Presse .

AeltereS Ehepaar sticht ein Zimmer
mit 2 Betten im Albtal od . Baden
zu mieten . Angeb . unter Nr . 200s

, an dic Badische Presse .

Landhaus oder BiUa , mögl . in schö
ner Lage des Schwarzivaldes . zu
tansen od . evtl . zu mieten gesucht .
Angeb . an M . illammroth , Stratz
bnrglEls ., Moltkestratzc 10.

Ein - od . Mchrsamilienhaus , evtl . m.
freiwerdendcr Wobnnng . anf dem
Land zu mieten (mit Vorkaufsrecht )
oder zu kaufen gesucht . Angebote an
M . Klammrotv , Strasburg / Els .,
Molttestratze 10.

1 Zimmer mit Küche , leer . evtl . Un
termtete , von jg . Fran in Rintheim
oder Oftstadt gesucht . Anaeb . unt .Nr . 2029 an die Badische Presse .

Wir suchen lausen Zimmer in <>laa -
genau für ausländische Arbeits -
kräste . Anzufragen unter K17654
an die Badische Presse .

KAPITALIEN
5000.— als Tarleben von kaufm . Be -

trtebsfübrer gegen gute Sicherheit
«es. An, , unt , Kr . 2001 a» BP ,

KriegSverf . Kaufmimn sucht in Ba -
den od . Würitbg . Geschäft «Groß -
od . Kleinhandel od . kl . Fabrik » zu
kaufen , oder pachten . Kapiial bar
verfügbar . Angeb . unt . Nr . 2012
an dic Badische Presse .

WOHNÜNGS - TAUSCH
3-Zimmerwohiiung in Oststadt oder

Rintheim gesucht . Biete schöne 2-
Zimmerwohnung in Rintheim . An -
geböte unter Nr . 2030 an die BP .

celbst darauf
L

daß Ihre Zähne gesund

bleiben , wenn die fach¬

männische Ueberprüfung

heute vielleicht auch nur
' seltener möglich ist. Also

regelmäßige , wenn auch

sparsame Zahn -

pflege mit

Rcscdcnt
iB . rflrn ^nn . • « • • • r - finp . . «. j
1 . II « 11iii 1 w . idhe.nn (S. .)J

Wohnungstausch . Tausche alsbald od .spät , schöne 4 . -Z .- W0H11 . m . Bad in
bester Lage Straßbnrg/Els . gegenZ-Z .-Wohnnng in Karlsruhe i . B .
Angeb . erb . unter K 1775 an die
Badische Press ».

<Aati Jodtinktur

jfepserf

xto äüßen & cAeH ^ eaiufelMoH

Verletzungen im Haus¬
halt , bei Gartenarbeit ,im Berus und beim Spori
durch Schnitte , Stiche ,
Risse , Bisse u . dg !, soll
man zur Vermeidung
von Entzündungen und
Eiterungen sosort mit
der bewährten Sepso -
Tinktur desiniizieren .

In Apotheken
und Drogerien
in Flaschen und
Tupfröhrchen verhältlich .

iiKfixrR - vrBKEBiirsDr .
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